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Zentralverein

Einladung
ausserordentliche
Generalversammlung TVS
Liebe	Ehren-,	Frei-,	Passiv-	und	Aktivmitglieder
Liebe	Freunde	und	Gäste
Wir	laden	euch	alle	zu	einer	ausserordentlichen	Generalversammlung	ein.
Die	Begründung	findet	ihr	weiter	unten.	

Montag, 27. November 2023 um 19.00 Uhr 
Jakobshof Sissach

Traktanden
1.	 Appell	und	Wahl	der	Stimmenzähler
2.	 Beschluss	über	die	Freigabe	des	Vermögens	der	Unihockeyriege	von	ca.	CHF	40‘000
	 an	den	neuen	Nicht-TVS-Verein:	Unihockeyverein	Wild	Dogs	Sissach	
3.	 Anpassung	der	Statuten
	 A:	Streichung	der	Unihockeyriege
	 B:	Einschluss	der	Ethik-Charta
4.	 Behandlung	von	Anträgen
5.	 Diversa

Es	soll	nur	eine	kurze	und	zweckmässe	Generalversammlung	durchgeführt	werden.
Daher	gibt	es	keine	Verpflegung	und	kein	gemütliches	Beisammensein.	Gegen	den	Durst	wird	es	Mineralwasser	geben.	
Allfällige	Anträge	sind	schriftlich	bis	zum	16.	November	2023	an	den	Zentralpräsidenten	Jan	Röthing	zu	richten.

Der	Zentralvorstand	Turnverein	Sissach	

Warum eine ausserordentliche GV?
In	der	letzten	Ausgabe	vom	S’Neuscht	
hat	 der	 Zentralvorstand	 ausführlich	
über	den	bevorstehenden	Austritt	der	
Unihockeyriege	aus	dem	Zentralverein	
per	31.	Dezember	2023	informiert.	Die	
kleine	Anpassung	unserer	Statuten	ist	
eigentlich	 nicht	 dringend	und	 könnte	
auch	 bis	 zum	 Frühling	 2024	warten.	
Dringend	 ist	 aber	 unser	 Beschluss	
über	die	Freigabe	des	Vermögens	der	
Riege	von	ca.	CHF	40‘000.	Dieser	muss	
vor	Ende	des	 laufenden	Jahres	gefällt	
werden.	Er	fällt	nicht	in	die	Kompetenz	
des	Zentralvorstandes	und	muss	somit	
von	einer	GV	genehmigt	werden.	Nach	
Diskussion	und	 Erkundigungen	befür-
wortet	der	Zentralvorstand	die	Freigabe.	

Detailerklärung: Gemäss	den	Statuten	
des	 TVS	 (Art.	 8)	 und	der	UR	 (Art.	 34)	
fällt	 das	Vermögen	der	UR	bei	Auflö-

1.	 Streichung	der	UR	im	Artikel	4
2.	 Einschluss	der	 Ethik-Charta	nach	
Vorgabe	von	Swiss	Olympic	und	des	
Schweizerischen	 Turnverbandes	als	
neuen	Artikel	 26,	 gemäss	 nachfol-
gendem	Vorschlag:

Art. 26 Ethik-Charta
Der	 TV	 Sissach	 setzt	 sich	 für	 einen	
gesunden,	 respektvollen,	 fairen	 und	
erfolgreichen	 Sport	 ein.	 Er	 lebt	 diese	
Werte	vor,	indem	er	-	sowie	seine	Orga-
ne	und	Mitglieder	-	dem	Gegenüber	mit	
Respekt	begegnet,	transparent	handelt	
und	kommuniziert.	Der	TV	Sissach	aner-
kennt	die	«Ethik-Charta»	des	Schweizer	
Sports	von	Swiss	Olympic	und	sorgt	für	
deren	Umsetzung	 und	 Einhaltung	 in	
sämtlichen	Riegen. 

Jan	Röthing,	Zentralpräsident	•

sung	dem	TVS	zu.	Text	vom	Absatz	2:	
«Bei	der	Auflösung	des	TVWDS	ist	das	
vorhandene	 Inventar	 (Material)	 und	
Vermögen	 dem	 TVS	 zu	 übergeben.	
Dieser	verwaltet	das	Material	und	das	
Vermögen	und	händigt	 es	 einer	 sich	
neu	 bildenden	 Riege	mit	 gleichem	
Zweck	wieder	 aus.»	 Nach	 unserem	
Erachten	bezweckt	dieser	Artikel,	dass	
im	 Falle	 einer	 Auflösung	 einer	 Riege	
(zum	Beispiel	wegen	mangelnder	Mit-
glieder)	 später	 einer	neuen	Riege	mit	
gleichem	Zweck	ein	Anfangskapital	zur	
Verfügung	steht.	Der	Austritt	der	UR	ist	
hiermit	 nicht	direkt	 zu	 vergleichen.	 Es	
ist	 ihr	erarbeitetes	Kapital,	worauf	 sie	
unserer	Meinung	nach	Anrecht	haben.	

Wenn	wir	schon	eine	ausserordentliche	GV	
abhalten,	dann	erledigen	wir	gleichzeitig	
die	anstehenden	Statutenanpassungen:	
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Einladung
Riegenversammlung 2023 der Damenriege 35+
Geschätzte	Riegenmitglieder,	Ehrenmitglieder	und	Interessierte
Wir	laden	Euch	ein	zur	Riegenversammlung	der	Damenriege	35+	am

Montag, 18. Dezember 2023 um 20:00 Uhr
Die	genaue	Lokalität	noch	nicht	bestimmt.

Sie	wird	fristgerecht	auf	der	Internetseite	der	Damenriege	35+	veröffentlicht.	www.damenriege.tvsissach.ch

Traktanden
	 1.	 Begrüssung	und	Appell
	 2.	 Protokoll	der	letzten	Riegenversammlung	vom	19.	Dezember	2022
	 3.	 Jahresbericht	2023	des	Vorstandes
	 4.	 Jahresrechnung	und	Revisorenbericht
	 5.	 Budget,	Ausgabenkompetenz	des	Vorstandes,	Riegenbeitrag
	 6.	 Mutationen
	 7.	 Wahlen
	 8.	 Jahresprogramm	2024
	 9.	 Behandlung	von	Anträgen
	 10.	 Auszeichnungen
	 11.	 Diverse

Einladung
Riegenversammlung 2023 der Aktivriege
Geschätzte	Riegenmitglieder,	Ehrenmitglieder	und	Interessierte
Wir	laden	Euch	herzlich	ein	zur	Riegenversammlung	der	Aktivriege	am

Freitag, 22. Dezember 2023 um 20:00 Uhr
im	Penatlystübli	in	der	Tannebrunn-Turnhalle 

mit	anschliessendem	gemütlichem	Beisammensein	mit	Umtrunk

Traktanden
	 1.	 Begrüssung,	Appell	und	Wahl	der	Stimmenzähler
	 2.	 Protokoll	der	letzten	Riegenversammlung	vom	16.	Dezember	2022
	 3.	 Jahresberichte	2023
	 	 	 3.1.	 Präsident
	 	 	 3.2.	 Oberturnerteam
	 	 	 3.3.	 Jugihauptleitung
	 	 	 3.4.	 Aerobic
	 4.	 Jahresrechnung	und	Revisorenbericht
	 5.	 Budget,	Ausgabenkompetenz	des	Vorstandes,	Riegenbeitrag
	 6.	 Mutationen
	 7.	 Wahlen
	 8.	 Jahresprogramm	2024
	 9.	 Behandlung	von	Anträgen
	 10.	 Auszeichnungen	/	Ehrungen
	 11.	 Diversa

Aktivriege	/	Damenriege	35+
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Protokoll
Riegenversammlung Aktivriege 2022
Datum	/	Zeit:	Freitag,	16.	Dezember	2022,	20:04	–	22:11	Uhr
Ort:	Tannenbrunn	in	Sissach,	Penaltystübli
Muriel	Imhof

1. Begrüssung, Appell und Wahl der 
Stimmenzähler
Präsident	Matthias	Neidhardt	begrüsst	
die	 37	Anwesenden	 zur	 diesjährigen	
Riegenversammlung.	 Das	 absolute	
Mehr	 liegt	bei	 19	 Stimmen.	 Stimmen-
zähler	sind	Caroline	Buess	und	Valeria	
Schäublin.	Diese	werden	mit	Applaus	
gewählt.

2. Protokoll der letzten Riegenver-
sammlung vom 17. Dezember 2021
Es	wird	festgestellt,	dass	das	Protokoll	
der	 Riegenversammlung	 2021	 einen	
Fehler	 aufweist:	 Cornelia	 Speich	wur-
de	nicht	 ins	Oberturnerteam	gewählt,	
sondern	 stellte	 sich	 nur	 als	 Leiterin	
Aktivriege	zur	Verfügung.
Das	 Protokoll	 der	 Riegenversamm-
lung	vom	17.	Dezember	2021	wird	mit	
Applaus	 an	 Protokollführer	Matthias	
Neidhardt	einstimmig	genehmigt.

3. Jahresberichte
Präsident
Die	Präsidentin	Manuela	 Scheidegger	
stellt	 den	 Jahresbericht	anhand	einer	
Diashow,	welcher	den	Verlauf	des	ver-
gangenen	Jahres	darstellt,	vor.	Sie	dankt	
allen,	 die	 nach	 dem	Coronaloch	mit	
neuem	Schwung	teilgenommen	haben	
und	so	viele	grossartige	Momente	ge-
schaffen	haben.	Der	Jahresbericht	wird	
mit	grossem	Applaus	angenommen.

Oberturner
Der	Jahresbericht	wurde	im	S‘Neuscht	
abgedruckt.	Der	Jahresbericht	wird	mit	
grossem	Applaus	angenommen.

Jugihauptleiter
Der	 Jahresbericht	wurde	 vorgängig	
versendet.	Der	 Jahresbericht	wird	mit	
grossem	Applaus	angenommen.

Team	Aerobic
Laura	Schnetzler	zeigt	ein	Video,	wel-

ches	die	 Erlebnisse	des	 Jahres	 2022	
festhält.	 Neben	 zahlreichen	 guten	
Ergebnissen	war	das	Highlight	im	Jahr	
2022	der	Sieg	des	Viererteams	an	den	
Schweizermeisterschaften.	 Der	 Jah-
resbericht	wird	mit	 grossem	Applaus	
angenommen.

4. Jahresrechnung und Revisoren-
bericht
Der	Kassier	Marco	 Salerno	 informiert	
über	die	 Jahresrechnung.	Der	Verein	
machte	im	Jahr	2022	einen	Verlust	von	
8’674,78	CHF.	Damit	hat	der	Verein	per	
30.	November	 2022	 ein	 Eigenkapital	
von	CHF	60‘807.58.
Der	 Sonderbeitrag	Covid	 in	der	Höhe	
von	CHF	4‘642	wurde	bisher	noch	nicht	
verteilt,	weshalb	er	noch	bei	den	Passi-
ven	ersichtlich	ist.	
Die	 Pokalvitrine	wurde	direkt	 von	der	
Bürgergemeinde	bezahlt.	 Der	 Betrag	
von	 CHF	 1‘800	wird	 deshalb	wieder	
zurückbezahlt.
Das	Darlehen	SM	Aerobic	2024	wurde	
letztes	 Jahr	aufgenommen.	 Bisher	 ist	
jedoch	noch	kein	Geld	geflossen.
Bei	 den	Mitgliederbeiträgen	 der	 Ju-
gend	wurde	die	Abrechnungsperiode	
geändert.	Ab	diesem	Jahr	werden	alle	
Mitgliederbeiträge	nach	Kalenderjahr	
abgerechnet	(vorher:	Schuljahr).
Alexander	 Steenhof	 liest	 den	 Reviso-
renbericht	 vor.	 Die	 Revisorinnen	 und	
Revisoren	empfehlen	der	Versammlung	
der	Kasse	und	dem	Vorstand	Decharge	
zu	erteilen.
Die	 Jahresrechnung	 und	 der	 Revisi-
onsbericht	werden	einstimmig	ange-
nommen.

5. Budget, Ausgabenkompetenz des 
Vorstandes, Riegenbeitrag
Turnfest	Aerobic	 ist	 neu	als	 separater	
Posten	ausgeführt.
Die	 Leiterentschädigungen	wurden	
angepasst,	da	sie	im	letzten	Jahr	über-

schritten	wurden.
Das	Budget	für	den	Webauftritt	&	Mar-
keting/Social	Media	wurde	jeweils	von	
CHF	250	auf	CHF	100	gekürzt,	da	es	im	
Jahr	2022	kaum	Ausgaben	gab.
Der	wichtigste	 Anlass	 im	 Jahr	 2023	
wird	der	Turnerabend	am	3./4.	Februar	
mit	 budgetierten	 Einnahmen	 von	CHF	
10’000.
Das	 Budget	wird	 einstimmig	 ange-
nommen	und	Marco	Salerno	wird	mit	
Applaus	verdankt.
Der	Vorstand	schlägt	 vor	den	Mitglie-
derbeitrag	Aktive	Aerobic		auf	CHF	100	
zu	erhöhen.	Die	Erhöhung	des	Mitglie-
derbeitrags	Aktive	Aerobic	wird	 ein-
stimmig	angenommen.	Die	 restlichen	
Mitgliederbeiträge	werden	so	belassen.
Die	Ausgabekompetenz	des	Vorstan-
des	wird	auf	CHF	2000.-	pro	Geschäft	
belassen	 und	 einstimmig	 angenom-
men.

6. Mutationen
Die	Mutationen	werden	von	Muriel	Im-
hof	kurz	und	prägnant	präsentiert.	Die	
Aktivriege	hat	per	30.	November	2022	
einen	Bestand	von	98	aktiven	und	169	
jugendlichen	Turner:innen.		

7. Wahlen
Valeria	Schäublin	führt	die	Abstimmung	
bezüglich	der	Decharge	des	Vorstands	
durch.	Dem	Vorstand	wird	einstimmig	
Decharge	erteilt.
Neu	wird	 Silja	 Schaub	die	Vertretung	
des	Team	Aerobics	 im	Vorstand	über-
nehmen.	Das	Oberturnerteam	wird	neu	
von	Benjamin	Marti	und	Benjamin	Kurth	
gebildet.	Philipp	Buser	wird	das	Amt	des	
Materialwarts	übernehmen.
Die	 Aufgabeteilung	 sieht	 folgender-
massen	aus:
Co-Präsidenten	 Manuela	Scheidegger
	 	 Matthias	Neidhart
Oberturnerteam	 Benjamin	Kurth
	 	 Benjamin	Marti	

Aktivriege
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Vertreterin	des	Vizeoberturnerteams
	 	 Cornelia	Speich	
Kassier	 	 Marco	Salerno	
Aktuarin		 Muriel	Imhof	
Materialwart	 Philipp	Buser	
Jugendhauptleiter-Team
	 	 Isabelle	Speich	
	 	 Karin	Bubendorf	
Team	Aerobic-Hauptleiterin
	 	 Silja	Schaub	(Vertre-
	 	 tung	Vorstand)
	 	 Laura	Schnetzler	
Die	 Änderungen	werden	 einstimmig	
angenommen.	Die	Bestehenden	wer-
den	einstimmig	angenommen.
Als	 Turnstundenleiter	 der	 Aktivriege	
stellen	sich	zur	Wahl:
Benjamin	Marti	 (Hauptleitung),	 Benja-
min	Kurth,	Cornelia	Speich
Als	 Teamaerobic-Leiter/innen	 stellen	
sich	zur	Verfügung:
Laura	Schnetzler	(Hauptleitung),	Maria	
Schnetzler,	 Silja	 Schaub,	 Irina	Nyffeler	
(Springerin),	Alina	Schneeberger,	Gioja	
Hodel,	Ronja	Straumann
Als	 KiTu-Leiter/innen	 stellen	 sich	 zur	
Verfügung:
Manuela	Pfister,	Muriel	Spiess,	Valerie	
Meier,	Salome	Dudli
Als	Mädchenriege-Leiter/innen	stellen	
sich	zur	Verfügung:
Samara	Zbinden	(Hauptleitung),	Karin	
Bubendorf	(Springerin),	Daniela	Kaiser,	
Noëlia	 Amsler,	 Alina	 Schneeberger,	
Angelina	 Fedriga,	 Lia	 Schneeberger,	
Nanda	Jurt,	Sinia	von	Felten
Als	 Jugi-Leiter/innen	 stellen	 sich	 zur	
Verfügung:
Denis	Grossenbacher,	 Robin	Nyfeler,	
Nicola	Rinaldi,	 Philipp	Buser,	 Leandro	
Amsler,	Moni	Gisler
Als	 Leichtathletik-Leiter/innen	 stellen	
sich	zur	Verfügung:
Isabelle	Kurth	(Hauptleitung),	Benjamin	
Marti,	 Caroline	 Buess,	 Livia	Häberli,	
Robin	Nyfeler,	Ladina	Häberli
Als	Geräteturn-Leiter/innen	stellen	sich	
zur	Verfügung:
Andrea	Jüngling	(Hauptleitung),	Tobias	
Tschopp,	Valeria	Schäublin,	Gioia	Hodel,	
Tina	 Schäublin,	 Sibylle	Heiber,	 Simon	
Müller	(Springer),	Tatiana	Meier,	Fedriga	
Angelina,	Lorenzo	Dellolio,	Fabian	Marti,	
Nadine	Kunz,	Lara	Scheidegger
Alle	werden	 in	globo	einstimmig	ge-
wählt.

8. Jahresprogramm 2023
Benjamin	Marti	 stellt	 das	 Jahrespro-
gramm	2023	vor.
Das	Jahresprogramm	wird	einstimmig	
angenommen.
Der	 Turnerabend	 am	 3./4.	 Februar	
braucht	sehr	viele	Helfer.	Wenn	möglich	
soll	man	auch	mehrere	 Einsätze	 pro	
Person	absolvieren.
Benjamin	Marti	 dankt	 für	 die	 vielen	
Helfereinsätze.	 Viele	 haben	mehrere	
Einsätze	geleistet.

9. Organisationsanpassung Ober-
turner
Benjamin	Kurth	wird	neu	die	organisa-
torischen	Aufgaben	 des	Oberturners	
übernehmen.	Die	sportliche	Haupttrai-
ningsleitung	bleibt	jedoch	wie	gewohnt	
bei	Benjamin	Marti.	
Die	Organisation	 der	 Teilnahmen	an	
Wettkämpfen	 soll	 in	 Zukunft	 auf	 ver-
schiedene	Leute	aufgeteilt	werden.

10. Behandlung von Anträgen
Weiterführen	der	Team	Challenge:
Der	Vorstand	schlägt	vor	den	Anlass	of-
fiziell	zu	begraben,	da	er	einen	riesigen	
Organisationsaufwand	mit	 sich	bringt	
und	kaum	Gewinn	abwirft.
Der	Vorschlag	des	Vorstands	wird	ein-
stimmig	angenommen.

11. Auszeichnungen / Ehrungen
Turnstundenbesuch	Team-Aerobic:
Leider	wurden	die	Turnstundenbesuche	
nicht	erfasst.	Die	Teilnahme	am	Training	
war	 jedoch	 sehr	hoch,	daher	werden	
alle	mit	einem	kleinem	Geschenk	geehrt.
Turnstundenbesuch	Aktivriege:
Total	Trainings:	29
Durchschnittliche	 Trainingsbeteiligung:	
14.5	Turner:innen
	 1.	Rang:	Isabelle	Kurth	(90%)
Schlussturnen:
	 1.	Rang		Fabian	Hofacker
Vereinsinterner	LMM:
	 1.	Zoe
Bestnote	Männer:
	 1.	Philipp
	 Bestnote	Frauen:
	 1.	Zoe	(erstes	mal	Schleuderball!!!)
Schweizermeistertitel	Teamaerobic:
Laura	 Schnetzler,	Maria	 Schnetzler,	
Livia	Häberli	und	Rajah	Ginzel	werden	
für	 Ihre	 grossartige	 Leistung	 an	 den	
Schweizermeisterschaften	geehrt.

Nagel	für	Turnfahrt	Organisator:
	 Thomas	Handschin
Rostige	Hantel:
	 Caroline	Buess
Diverses:
Familie	 Brand	wird	 für	 die	 zahlrei-
chen	Einsätze	für	den	Verein,	wie	das	
Schlussturnen,	 Fitness	 im	Garten	und	
das	Apéro	an	der	Riegenversammlung	
mit	grossem	Applaus	und	einem	Ge-
schenk	geehrt.

12. Diverses
Altersstruktur	in	Riegen:
Thomas	Handschin	erklärt,	dass	es	eine	
Sitzung	bezüglich	der	Probleme	beim	
Riegenübertritt	gegeben	habe.	Es	gehe	
sportlich	oft	nicht	auf,	da	der	Altersun-
terschied	manchmal	 bis	 zu	 35	 Jahre	
betrage.	Die	Idee	sei	nun	die	Riege	35+	
zu	gründen.	Leute	die	sich	angespro-
chen	fühlen,	können	gerne	auf	Höfen	
und	Handschin	zurückkommen.	
Trainernachbestellung:
Laura	Schnetzler	 teilt	mit,	dass	das	T-
Shirt	bald	nicht	mehr	geliefert	werden	
kann.	Sie	gibt	nach	der	Versammlung	
eine	Bestellliste	herum.	
SM	2024:	26.	/27.	Okt:
Das	komplette	OK	wird	vorgestellt	und	
das	Logo	enthüllt.	
Outlook	2023:
Weiterführung	der	 Förderung	Übertritt	
Jugend	zu	Aktiven,	Überprüfen	der	Mit-
gliederstruktur	(Passivmitglieder,	Leiter,	
etc.),	Überprüfen	Funktionen	Vorstand.
Gesucht	wird:
Organisator	und	Helfer	Beiz	Volleyball-
turner,	 Social	Media	Verantwortlicher	
(Freitagsturner),	Kassier,	Jugendhaupt-
leitung,	Fotografin	für	Turnerabend.
Manuela	informiert	über	die	Helferein-
sätze	am	Turnerabend.	•
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Schweizer Final, Leichtathletik-
Mannschaftsmehrkampf (LMM), 
Schaffhausen 26.08.2023
Es	war	wohl	für	einige	Teilnehmerinnen	noch	zu	früh	am	Morgen,	
als	sich	die	sechs	Topathletinnen	Zoë,	Marion,	Livia,	Ladina,	Fiona	
und	Caroline	inklusive	Trainerin	Isabelle	im	Herzen	von	Sissach	
besammelten.
Caroline	Buess

Leichtathletik

Handys	 und	 Portemonnaies	wurden	
vermisst,	 obwohl	 sie	 in	der	 Jackenta-
sche	schlummerten	und	eine	Mischung	
aus	Nervosität,	Unwohlsein	und	Freude	
lag	in	der	Luft.
Die	ganze	letzte	Woche	schwitzen	wir	
vor	uns	hin	(vor	Hitze,	nicht	vor	Nervo-
sität)	 und	waren	 selten	 so	 erleichtert	
über	 einen	 regnerischen	und	 kühlen	
Wettkampftag.	Da	die	eigentliche	sport-
liche	Höchstleistung	 bereits	 erbracht	
war	(das	Qualifizieren	für	eben	diesen	
Schweizer	Final	 im	LMM),	konnten	wir	
ohne	Druck	 von	aussen	unsere	Diszi-
plinen	auf	der	 Sportanlage	 in	 Schaff-
hausen	in	Angriff	nehmen.	Jedoch	war	
unserer	 innerer	Drang	auf	 nationaler	
Ebene	 unser	 Können	 zu	 zeigen	 und	
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die	Zusatztrainings	in	Resultate	umzu-
setzen	 sehr	gross.	Die	 erste	Disziplin	
(100m	Sprint)	noch	im	trockenen	been-
det,	setzte	danach	der	Regen	ein.	Die	
Pfützen	auf	der	Rennbahn	hatten	 ihre	
Tücken	und	Weitsprung	 in	 trockenen	
Sand	 ist	doch	etwas	angenehmer	als	
in	den	klebrigen	Sumpf,	den	wird	vor-
fanden.	Nichtsdestotrotz	erfreuten	wir	
uns	 über	 die	 gute	 Leistung	 und	 sind	
stolz	unsere	direkten	Konkurrentinnen	
aus	Lyss	hinter	uns	gelassen	zu	haben.	
Besonders	 der	 800m-Lauf	war	 zum	
Glück	doch	nur	800m	lang	und	relativ	
flach	und	wir	holen	die	wohl	verdienten	
Punkte.	Wir	 verdanken	dies	auch	der	
grossartigen,	mitgereisten	oder	 nahe	
an	der	Wettkampfanlage	wohnenden	
Unterstützung.	 Ein	 besonderes	Dan-
keschön	an	dieser	Stelle	auch	für	das	
abtransportieren	der	Kugelstosskugel,	
sowie	 dem	 leicht	 (oder	 sehr)	 ekligen	
dazugehörenden	 Putzlumpen.	Wir	
schauen	somit	auf	einen	nassen,	erfolg-
reichen	und	gelungenen	Wettkampftag	
zurück,	den	wir	noch	lange	in	Erinnerun-
gen	behalten	werden.	•

TV	Sissach,	Aktive
Frauen	20	Jahre	und	älter

Zoë	Schäublin	 1822	Pt.
Marion	Lendi	 1688	Pt.
Livia	Häberli	 1548	Pt.
Ladina	Häberli	 1474	Pt.
Fiona	Speiser	 1399	Pt.
Caroline	Buess	 1231	Pt.

Rang 5 - Total 6532 Punkte
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Eigengewächswirtschaft ”Zelglihof”

Weinverkauf ab Hof 
oder über unseren online-Shop www.zelgli.ch

Familie Wiedmer  Tel. 079 482 42 24 

Der gemütliche
Treffpunkt
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Handballriege

59. Sissa-Cup 2023
Die	Heimmannschaften	zeigten	in	allen	Kategorien	eine	gute
Leistung,	für	den	Turniersieg	reichte	es	leider	knapp	nicht.	
David	Fürer

Auch	 dieses	 Jahr	 konnten	wir	 unser	
Traditions-Handballturnier,	den	 Sissa-
Cup,	 durchführen.	Der	 59.	 Sissa-Cup	
fand	dieses	Jahr	eine	Woche	früher	als	
normal	 statt.	 Aufgrund	des	Dorffests	
in	 Zunzgen	 wurde	 das	 Turnier	 auf	
das	Wochenende	des	 19./20.	August	
vorverlegt.	 Insgesamt	massen	sich	an	
diesem	Wochenende	21	Mannschaften	
in	vier	Kategorien.

Der	 Samstag	war	ausgebucht	und	es	
spielten	drei	Kategorien	um	den	Turnier-
sieg:	Junioren	U15,	Junioren	U19	und	die	
Herren	3./4.	Liga.	Bei	den	Junioren	U15	
gewann	Handball	Emmen	das	Turnier.	
Bei	den	Junioren	U19	stand	am	Schluss	
TV	Muri	zuoberst	auf	dem	Podest.	Die	
Spiele	waren	hart	umkämpft	und	die	jun-
gen	Erwachsenen	schenkten	sich	nichts.

Zum	Schluss	 fand	noch	das	Herren-
Turnier	 statt,	 bei	 dem	die	Handball-
gemeinschaft	 Bödeli	 den	 Turniersieg	
verbuchen	 konnten.	Auch	hier	waren	
die	Spiele	knapp	und	die	Mannschaf-
ten	nutzen	die	kurzen,	aber	intensiven	
Einsatzzeiten,	um	sich	optimal	auf	die	
kommende	Saison	vorzubereiten.
Die	Junioren	U15	und	U19	schlossen	auf	
dem	zweiten	und	unsere	Herren	auf	
dem	dritten	Platz	das	Turnier	ab.

Am	Sonntag	 fand	abschliessend	das	
Damenturnier	2./3.	Liga	statt.	Gewon-
nen	hat	erneut	das	Team	von	Oberwil,	
die	 sich	 im	 Finalspiel	 gegen	 Pratteln	
durchsetzen	 konnten.	 Platz	Drei	 ging	
an	die	SG	Handball	Oberbaselbiet	2.
Leider	 fanden	 am	 Sonntag	 keine	
weiteren	Spiele	mehr	 statt,	da	 für	die	

Juniorinnen-Kategorien	 zu	wenig	An-
meldungen	eingetroffen	sind.	

Trotz	Verschiebungsdatum	waren	viele	
Zuschauer	gekommen	und	die	Helfer	
an	 der	Wirtschaft	 und	 der	 Tombola	
hatten	einiges	 zu	 tun.	 Es	war	ein	ge-
selliges	Beisammensein	in	gemütlicher	
Atmosphäre,	bei	welcher	klar	der	Hand-
ball	im	Fokus	stand.	Zudem	meinte	es	
Petrus	fast	zu	gut	mit	uns	und	sorgte	für	
wohlige	30°C	in	der	Halle.	

Wir	danken	allen	Sponsoren	und	Helfer,	
die	das	Traditions-Turnier	erst	ermögli-
chen,	und	freuen	uns	auf	die	60.	Aus-
gabe	im	Sommer	2024.	•

Unsere	U13	hat	das	erste	U13-Meisterschaftsturnier	dieser	Saison	am	3.9.2023	sensationell	gemeistert.	Sie	konnten	in	Therwil	
zwei	Siege,	ein	Unentschieden	und	eine	Niederlage	mit	nach	Hause	nehmen	und	sind	so	erfolgreich	in	die	neue	Saison	gestartet!
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World-Gymnaestrada
in Amsterdam 30.7.-5.6.2023
Am	2.	August	2023,	dem	vierten	Tag	der	17.	Weltgymnaestrada	in	
Amsterdam,	war	es	endlich	so	weit:	wir	hatten	als	Grossgruppe	
Schweiz	unseren	ersten	Auftritt	im	Olympiastation.	
Christine	Zürcher,	Sabine	Pichler,	Barbara	Weisskopf

Damenriege

Die	Nervosität	war	da.	Die	 Stellprobe	
und	die	Hauptprobe	waren	am	Montag	
ins	Wasser	gefallen	und	unser	 erster	
geplante	Auftritt	vom	Dienstag	fiel	auch	
aus.		Am	Mittwochmorgen	regnete	es	
immer	noch	in	Strömen	und	wir	mussten	
weiter	zittern,	ob	die	Aufführung	über-
haupt	stattfinden	kann	oder	nicht.	Doch	
am	Mittag	zeigte	sich	die	Sonne.	Nach	
einem	langen	Tag	warten,	erst	kurz	vor	
17.30	Ihr,	durften	wir	470	Schweizer	Tur-
nerinnen	und	Turner	endlich,	als	letzte	
Grossgruppe,	einlaufen.	Unter	grossem	
Applaus	 zum	Song	 «The	Race»	 liefen	
wir	 auf	 die	 Rasenfläche	 und	 turnten	
und	 tanzten	unsere	 rund	 18-minütige	
Choreografie.	Kreise,	Quadrate,	Linien	
und	 viele	 andere	 Figuren	 zeichneten	
wir	mit	unseren	gelb-roten	Schwimm-
brettchen,	mit	den	orangen	Poolnudeln	
und	den	grossen	rot-blauen	Fahnen	auf	
den	Stadionrasen.	Wirkungsvolle	Bilder,	
die	zu	 rockiger,	aber	auch	mystischer	
Musik	 ineinander	 verschmolzen	 und	
ein	stimmungsvolles	und	farbenfrohes	
Miteinander	ausdrückten.	Die	Erleichte-
rung	über	die	gelungene	Hauptprobe	
und	gleichzeitig	erste	Aufführung	war	
im	Anschluss	gross.	 So	 hat	 sich	 das	
rund	1	½	jahrelange	Training	doch	noch	
gelohnt.

Am	Donnerstag	 und	 Freitag	 gingen	
dann	 die	 Aufführungen	mit	weniger	
Lampenfieber	 und	 umso	mehr	 Freu-
de	 über	 den	Olympiastation-Rasen.	
Vor	 und	nach	unseren	 zwei	weiteren	
Aufführungen	konnten	wir	drei	Frauen	
Christine	Zürcher,	 Sabine	 Pichler	 und	
Barbara	Weisskopf	von	der	Damenrie-
ge	noch	die	grossartigen	Auftritte	von	
anderen	Nationen	geniessen.	

Im	Messezentrum	gab	 es	 jeden	 Tag	
abwechslungsreiche,	 hochstehende,	
faszinierende	Gruppenvorführungen	
mit	 Turnerinnen	und	 Turnern	aus	der	
ganzen	Welt.	 Heisse	 Rhythmen	 der	
Brasilianer,	 Präzision	der	 japanischen	
Turngruppe,	die	Österreicher	mit	ihren	
Slapsticks	auf	 Trampolin,	Airtrack	und	
Kasten	und	 vieles	mehr.	Der	 Schwei-
zerabend	 rundete	 das	 turnerische	
Programm	für	uns	noch	ab,	traten	da	
doch	die	Ziefner	 Schaukelringspezia-
listen	 auf.	 Daneben	blieb	 aber	 auch	
noch	 Zeit	 für	 eine	 Bootsfahrt	 in	 den	
Grachten,	einen	Schaukelritt	hoch	über	
den	Dächern	von	Amsterdam	und	eine	
Shoppingtour	in	der	Innenstadt	zusam-
men	mit	unseren	Turnkolleginnen	aus	
dem	Unterbaselbiet.
Diese	Woche	 in	 Amsterdam	 hat	 so	

richtig	 Spass	 gemacht.	 Voller	 neuer	
Eindrücke	 stiegen	wir	 am	 5.	 August	
abends	nach	der	Schlussfeier	in	einen	
der	 28	 Busse,	 die	 uns	wohlbehalten	
in	die	 Schweiz	 zurückbrachten.	 Super	
wars!	Wir	 freuen	 uns	 schon	 auf	 die	
nächste	Gymnaestrada	 in	 vier	 Jahren	
in	Portugal.	•
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Damenriege	35+

Solothurn liegt am Meer...
Die	Damenriege	Sissach	verbringt	das	heisses,	spannendes	Wo-
chenende		vom	19./20.	August	in	Solothurn.	Gnadenlos	brennt	die	
Sonne,	auf	dem	Barockmarkt	in	Solothurn,	in	unsere	Gesichter.	Wir	
bestaunen	das	alte	Handwerk,	probieren	feine	Köstlichkeiten	und	
begutachten	die	wallenden	Kleider	der	Barockfrauen.	Die	schönste	
Barockstadt	der	Schweiz,	präsentiert	sich	voller	Stolz.
Iris	Erni

Die	 Stadtführung,	 unter	 der	 Leitung	
einer	 gewieften,	 humorvollen	Dame,	
gestaltet	sich	äusserst	interessant	und	
amüsant.	Unser	Interesse	gilt	der	Zahl	
11.	Urs	und	Viktor,	die	beiden	Stadtgrün-
der,	dienten	in	der	11.	Römischen	Legion.	
Solothurn	wird	als	11.	Stand	der	Eidge-
nossen	 in	der	Auflistung	der	Kantone	
erwähnt.	Das	Wahrzeichen	der	 Stadt,	
die	Urserenkathedrale,	hat	drei	Mal	11	
Treppenstufen.	Die	Solothurn	Uhr	besitzt	
nur	11	Stunden.	11	Brunnen	sind	in	der	
Stadt	anzutreffen.	Es	gibt	ein	11i-Bier…	
und…	und….und.	In	der	Nummerolo-
gie	steht	die	Zahl	11	 für	Aufbruch	und	
Neuanfang.
Das	kühle	Bad	bei	22°	[2	mal	11;	Anmer-
kung	der	Redaktion	J]	in	der	Aare	,	lässt	
uns	 die	 vielen	 Informationen	 besser	
verarbeiten	 und	wieder	 klar	 denken.	
Einfach	herrlich!	Bekanntlich	fliesst	die	
Aare	in	den	Rhein	und	der	Rhein…

In	der	Verenaschlucht	herrschen	 sehr	
angenehme	 Temperaturen	 und	wir	
geniessen	einen	ruhigen,	besinnlichen	
Spaziergang.	Nach	dem	Tod	 von	Urs	
und	Viktor,	hat	sich	die	heilige	Verena	
in	diese	 Schlucht	 zurückgezogen.	 Sie	
begann	Kranke	mit	Kräutern	zu	heilen	
und	gutem	Rat	beizustehen.
Im	Restaurant	Kreuzen	beim	Schlucht-
ausgang	werden	wir	 vorzüglich	 be-

kocht.	Die	zarten,	riesi-
gen	Wienerschnitzel	mit	
Pommes	und	gedämpf-
ten	Gemüse,	munden	
vortrefflich.	 Vergnügt	
stürzen	wir	uns	danach	
in	der	Stadt		noch	in	die	
Flaniermeile.	 An	 der	
Hafenbar	 bestelle	 ich	
mir	den	zweiten	Virgin	
Mojito	heute.	Das	kann	
nur	an	den	Temperatu-
ren	liegen!

Die	Nacht	 ist	 zu	 heiss	
um	 zu	 Schlafen.	Wie	
bin	 ich	 froh,	 als	 um	
6:30	Uhr	unsere	Über-
raschung	 beginnt.	 Im	
Stadtpark	 führt	 uns	
Morena	 zu	 sanften	
Klängen	 ins	 Yoga	ein.	
Danach	 schweben	
wir	 über	den	Dächern	
von	 Salodurum	hinauf	
zum	Weissenstein.	Dort	
wandern	wir	im	Schat-
ten	der	Bäume.	Im	Res-
taurant	Sennhuus	gibts	
Nidlemerneringue	 so	
gross	wie	ein	Fussball!
Wir	 rollen	 nach	 Solo-
thurn	zurück…	und	weiter	nachause.

Ein	grosses	Dankeschön	fürs	Organisie-
ren,	liebe	Susan.	•
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Barfuss durch’s Appenzell
Dieses	spürbare	Erlebnis	genossen	einige	der	Männerriegler,	die	
an	der	Turnfahrt	vom	9./10.	September	2023	teilnahmen.	Ebenfurt	
spazierten	wir	nacktfüssig	auf	nassen	Gras,	steinigem	Untergrund,	
moorhaltigem	Wasser,	feinem	Sand,	kalten	Kohlen	und	runden	
Flusssteine.
Peter	(Pietro)	Bruttel

Am	 Samstagfrüh	 um	 7:30	Uhr	 ging	
es	 los	mit	 dem	 Sägesser-Car,	 dem	
Chauffeur	Martin	 Portmann	und	den	
28	Mannen,	alles	 Richtung	Osten	bis	
nach	Gais	AR.	
Zu	Fuss	wanderten	wir	leicht	bergauf,	bei	
angenehmer	Temperatur	und	mit	kleinen	
Pausen	gemütlich	bis	 zum	Restaurant	
Hoher	 Hirschberg,	wo	wir	 das	 feine	
Mittagessen	genossen.	Anschliessend	
gings	 bis	 zum	 kleinen	Ort	 der	 «Sam-
melplatz»	heisst.	 Von	dort	wurden	wir	
mit	dem	Car	nach	Appenzell	chauffiert.
Im	Fabrikladen	der	«Brauquöll	Appen-
zell»	konnten	wir	nicht	nur	Bier	kaufen,	
denn	es	gab	auch	verschiedene	Tschips	
aus	Gerstenmalz	und	vieles	mehr.	An-
schliessend	gab’s	 in	 der	 Kräuterwelt	
der	 Appenzeller	 Alpenbitter	 AG	 eine	
geschichtsreiche	und	hoch	interessante	
Führung.	Mit	der	Degustation	der	vielen	
feinen	Getränken	lernten	wir	auch	mit	
dem	Gaumen	die	edlen	Tropfen	besser	
kennen	und	lieben.	
Danach	 konnten	wir	 das	 historische,	
schöne	Dorf	Appenzell	mit	den	schönen	
Bauten	nach	 eigenem	Ermessen	be-
wundern	und	bei	einem	«Kühlen»	den	
flanierenden	Touristen	nachschauen.

Das	 Appenzeller-Land	 beeindruckt	
durch	die	sanften	Hügel,	bespickt	mit	
Bauernhöfen,	die	aber	 zum	Teil	 nicht	
mehr	landwirtschaftlich	betrieben	wer-
den.	Ebenfalls	auffallend	sind	die	vielen	
Kühe,	mit	und	ohne	Hörner.	Das	Alp-
steinmassiv	mit	den	steilen	Felswänden	
und	markanten	Berggipfeln	wie	 zum	
Beispiel	der	Hohen	Kasten,	Säntis,	etc.	
sind	immer	wieder	zu	bestaunen,	wenn	
sie	nicht	von	den	Wolken	umzingelt	wur-
den.	Nur	der	Dialekt	der	Einheimischen	
war	etwas	gewöhnungsbedürftig.	Man	
musste	gut	zuhören	und	beim	lesen	die	
Texte	richtig	interpretieren	um	alles	zu	
verstehen.

Zum	Nachessen	waren	wir	 in	 Brüli-
sau	 im	Gasthaus	«Rössli»	und	es	gab	
Suppe,	Spätzle	mit	Rindsragout	sowie	
Gemüse	und	zum	Dessert	Karamelle-
creme	-	alles	sehr	lecker	und	zart.	Der	
feucht-fröhlicher	Abend	mit	Gesang	und	
heiteren	Gesprächen	wurde	 kollektiv	
verbracht	 bis	 zur	 später	 Stunde	bzw.	
sehr	frühen	Morgen,	bis	sich	einer	nach	
dem	andern	in	sein	Bett	verkroch.

Mit	mehr	 oder	 eben	weniger	Ausge-
schlafenen	ging’s	nach	dem	z’Morge	
zum	Barfussweg	nach	Gontenbad.	Der	
Spaziergang	 im	 Tal	 ist	 nahezu	 5	 km	
lang	und	führt	bis	nach	Jakobsbad.	Bei	
sommerlicher	Wärme	(und	ohne	Schat-
ten)	waren	wir	nach	dieser	körperlichen	
Anstrengung	leicht	ausgetrocknet.
Erst	nach	der	Fahrt	mit	der	Luftseilbahn	
zum	Kronberg	 gab’s	 den	 ersehnten	
Kehlenbefeuchter.	Gestärkt	 vom	aus-
giebigen	Mittagessen	nahmen	wir	den	
«Alpenweg»	 unter	 die	 Füsse	 bis	 zur	
Schwägalp.	 Auch	 diese	Wanderung	
war	gut	begehbar,	 führte	uns	ab	und	
auf,	 über	Alpenwiesen,	durch	Wälder	
und	trieb	uns	abermals	den	Schweiss	
aus	den	Poren.	Am	Ziel,	im	Gartenres-
taurant,	erholten	wir	uns	wieder.	Auch	
viele	Sonntagsausflügler	wie	Wanderer,	
Biker	sowie	andere	Motorisierte	zog	es	
in	die	wunderschöne	Landschaft.	

In	der	anschliessenden	angenehmen	
und	ausgesprochen	ruhigen	Heimfahrt	
lies	 jeder	 für	 sich	die	 tolle,	 unfallfreie	
und	 super	 organisierte	 Turnerreise	 in	
Gedanken	und/oder	 im	 Traum	Revue	
passieren.	 So	 hat	 Thomas	Dummer-
muth	die	Latte	sehr	hoch	gesetzt	und	
der	nächste	Ausflug	im	Jahre	2024	wird	
vermutlich	etwas	tiefer	durchgeführt.
Dem	Reiseführer	 ein	 grosses	Danke-
schön.	•

Männerriege

Männerriege

Wasser	macht	weise,
glücklich	der	Wein,
drum	trinke	beides,
um	beides	zu	sein.

weitere	Fotos
www.tvsissach.ch/maennerriege
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HAUSWIRTH BAULEITUNGEN GmbH
 Reuslistrasse 33     4450 Sissach

Tel 061 971 84 50  /  Natel 079 326 85 23  /  Fax 061 971 40 42  /  hasler_bauleitungen@bluewin.ch

Ihr Partner für:
➢	 Bauleitungen von
	 Neubauten/Umbauten/Renovationen
➢	 Devisierungen
➢	 Bauberatungen
➢	 Kostenberechnungen

Rizzelli Zelte	 Zelte	und	Festmobiliar
www.rizzelli-zelte.ch	 079/688	30	77

Wiesner	Gartenbau

Telefon	079	658	20	97	 Dammstrasse	3A
info@wiesner-gartenbau.ch	 4455	Zunzgen
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Frauenriege

Frauenriege Sissach packt den Koffer
Alle	fünf	Jahre	begeben	sich	die	Turnerinnen	der	Frauenriege	TV	
Sissach	auf	eine	viertägige	Vereinsreise.	Noch	immer	motiviert	
von	der	Vorführung	mit	dem	Koffer	am	vergangenen	Turnerabend	
haben	18	Turnerinnen	ihre	Köfferchen	gepackt	und	treffen	sich	am	
Donnerstag,	31.	August	2023	um	9	Uhr	beim	Bahnhof	Sissach.
Rosmarie	Wüthrich

Welch	eine	Überraschung,	als	der	Sä-
gesser	Chauffeur	 Simon	mit	dem	Car	
der	 FCB-Frauen	 vorfährt	 und	die	war-
tenden	Turnerinnen	bittet	einzusteigen.	
Ein	spezielles	Feeling,	und	frau	geniesst	
die	vielen	Blicke,	die	dem	Bus	folgen.

Die	angenehme	Fahrt	durch	sommer-
liche	 Landschaften	 führt	 nach	 Sumis-
wald-Grünen.	Paul	 Eggimann	zeigt	 in	
seiner	 Sattlerei	 das	 vom	Aussterben	
bedrohte	Handwerk	 der	 Entstehung	
und	Anfertigung	von	Schwingerhosen.	
Stich	um	Stich	wird	der	dichtgewobene	
Leinenstoff	zusammengenäht,	was	viel	
Geschick	und	Kraft	erfordert.
Zwei	 nette,	 kompetente	 Sissacher	
Herren	haben	nach	der	Führung	einen	
feinen	 Apéro	 ausgeschenkt.	 Dieser	
wird	trotz	einigen	frechen	Wespen	sehr	
geschätzt	und	herzlich	verdankt.
Gestärkt	mit	 feinem	Hamme,	bunten	
Salaten	und	 vorzüglichem	Härdöpfu-
salat	 im	 Landgasthof	Hotel	 Bären	 in	

Sumiswald	geht	es	weiter	in	die	Abegg-
Stiftung,	dem	Textilmuseum	 in	Riggis-
berg.	Dort	befindet	sich	auch	ein	Institut	
zur	Erforschung	und	Restaurierung	alter	
Textilien.	 An	 der	 Führung	 durch	 die	
Sonderausstellung	«Das	letzte	Gewand»	
werden	Grabfunde	aus	einer	Höhle	im	
Libanongebirge	bestaunt.	 Im	13.	Jahr-
hundert	suchten	Menschen	dort	Schutz.	
Ihre	 Leichentücher	 und	 Gewänder	
wurden	um	1990	gefunden.	Dank	dem	
trockenen	Klima	blieben	diese	Textilien	
erhalten.	Es	herrscht	grosses	Staunen	
über	die	 Fertigkeiten	und	 Fähigkeiten	
aus	diesen	längst	vergangenen	Zeiten.
Damit	die	Reisenden	die	Fahrt	im	FCB-
Bus	möglichst	 ausführlich	 geniessen	
können,	darf	Simon	noch	einmal	zurück	
fahren	um	eine	vergessene	Jacke	in	der	
Garderobe	zu	holen.	

Gegen	Abend	werden	im	Solbadhotel	
Sigriswil	die	Zimmer	 für	die	nächsten	
drei	Nächte	bezogen.	Es	ertönen	viele	

«ahs»	und	«ohs»	über	die	schöne	Lage	
mit	der	prächtigen	Aussicht	auf	Thuner-
see,	Spiez	und	Niesen.	
Bei	jedem	Nachtessen	werden	vorzüg-
liche	Mahlzeiten	 nett	 und	 humorvoll	
serviert.	Die	Gastfreundschaft	und	das	
Interesse	des	Wirte	Ehepaars	Wicki	wird	
sehr	geschätzt.
Nach	dem	Essen	bei	einem	Averna	 in	
der	 gemütlichen	 Frauenrunde	gibt	 es	
sogar	einen	Line-Dance	zum	passenden	
Lied	«Dini	Seel	ä	chli	la	bambälä	la».
Das	Solbad	mit	seinen	Angeboten	wird	
nach	Möglichkeit	bereits	vor	dem	Mor-
genessen	genutzt.	Manchmal	braucht	
es	 zwar	 für	 den	Weg	 dorthin	 einen	
zweiten	Anlauf	 oder	 eine	 Ehrenrunde	
und	dann	sind	sprudeln,	schwimmen,	
plaudern	und	geniessen	angesagt.
Sogar	ein	Nachtspaziergang	zur	Hänge-
brücke	bei	Vollmond,	der	immer	wieder	
hinter	den	Wolken	hervorguckt	und	sich	
in	herrlicher	Grösse	präsentiert,	wird	vor	
dem	Schlafengehen	durchgeführt.
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Am	 Freitag	 bringt	 die	 Seilbahn,	 als	
3-Seil	 Gruppenumlaufbahn	benannt,	
die	 Frauen	 von	der	Beatenbucht	aufs	
Niederhorn.	Die	 Rundwanderung	auf	
dem	Panoramaweg	 lässt	weit	 in	 die	
Berner	Alpen	und	zu	Eiger	Mönch	und	
Jungfrau	und	tief	ins	idyllische	Justistal	
blicken.	Auch	während	der	Wanderung	
zur	Mittelstation	Vorsass	gibt	es	viel	zu	
sehen,	zu	erzählen	und	zu	entdecken.	
Wieder	 unten	 am	 Thunersee,	 nach	
einer	feinen	Zolli-Glace	von	Gasparini,	
bietet	das	Dampfschiff	Blüemlisalp	eine	
herrliche	Seefahrt	1.	Klasse.	
An	diesem	Tag	begleitet	die	ehemalige	
Sissacherin	und	Turnerin	Dorli,	die	seit	
Jahren	 in	 der	 Region	 am	 Thunersee	
wohnt,	ihre	Freundinnen	aus	der	Frau-
enriege.

Obwohl	für	den	Samstag	ein	freies	Pro-
gramm	geplant	ist,	treffen	sich	alle	Frau-
en	zum	Rotbüel	Rundweg.	Einmal	mehr	
wird	die	fantastische	Weitsicht	und	das	
Miteinander	 genossen.	 Unterwegs	
gibt	es	eine	Abkühlung	der	Arme	mit	
Kneipen	im	holzigen	Brunnentrog.	Beim	
idyllischen	 Restaurant	Grabenmühle,	
das	 Sportfischen	 und	Goldwaschen	
anbietet,	trifft	frau	sich	unter	den	Bäu-
men	zur	Mittagspause	bei	angeregten	
Gesprächen	und	fröhlichem	Lachen.
In	 Sigriswil	 ist	 das	 Überqueren	 der	
340	Meter	 langen	 Panoramabrücke	
ein	Muss.	 So	 haben	 sich	 auch	 die	
Frauenrieglerinnen	auf	die	Fussgänger-
hängebrücke	über	die	Gummischlucht	
Sigriswil-Aeschlen	gewagt	und	schau-
ten	mehr	oder	weniger	mutig	die	180	
Meter	runter	zum	Guntenbach.

Am	Sonntag	heisst	 es	bereits	wieder	
Koffer	 packen.	 Nach	 einem	 kurzen	
Aufenthalt	 in	Thun	wird	die	Bahnfahrt	
über	Interlaken,	entlang	dem	Brienzer-
see	über	den	Brünig	nach	Luzern	und	
dann	 nach	 Sissach	 genossen.	 Dank	
dem	die	Koffer	jeweils	fürsorglich	und	
kompetent	im	Zug	aufgeschichtet	und	
versorgt	worden	sind,	kommt	jeder	mit	
der	richtigen	Besitzerin	zuhause	an.
Erholt	und	mit	vielen	schönen	Erinnerun-
gen	wird	der	umsichtigen	Organisatorin	
und	Vereinspräsidentin	Yvonne	Schaff-
ner	von	Herzen	gedankt.	•

Rosmarie,	Käthi,	Yvonne	und	Dorli

Erfrischung	am	Holzbrunnen Warten	auf	das	Schiff	in	der	Beatenbucht

hier	wird	kurz	pausiert
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Schweizermeisterschaften Aerobic 
im Baselbiet 26./27.10.2024
Nachgefragt bei unserem OK-Mitglied und 
Sponsoring-Verantwortlichen Jürg Chrétien (Güx) 

Güx,	du	bist	von	Kindesbeinen	an	im	Turnverein	Sissach	dabei.	In	
deinen	rund	60	Jahren	beim	Verein	hast	du	in	der	Jugend-,	Ak-
tiv-	und	Männerriege	geturnt	und	warst	in	der	Jugendriege,	der	
Leichtathletikgruppe	inkl.	LG	Oberbaselbiet,	der	Aktiv-	und	der	
Männerriege	(heute	noch)	rund	55	Jahre	als	Leiter	tätig	und	hast	in	
diversen	OKs	mitgearbeitet.
Fabienne	Lenfers

Die	letzten	grösseren	OK’s	waren:
-	 2002	Eidg.	 Turnfest	 im	Baselbiet	als	
Standortchef	Platz	Sissach	
-	 2006	Schweizer	Meisterschaften	Ver-
einsturnen	als	OK-Präsident
-	 2007	 STV-Meisterschaften	Rhönrad	
als	OK-Präsident
-	 2010	 Schweizer	 Final	 Leichtathletik-
Mannschafts-Mehrkampf	als	OK-Präsident
-	 2018	 Kant.	 Jugendturnfest	 beider	
Basel	als	OK-Vizepräsident	und	Verant-
wortlicher	Sponsoring

Was	waren	die	prägendsten	Erlebnisse	
mit	dem	TV?
-	 Die	Teilnahme	1967	am	Eidg.	Turnfest	
in	Bern	als	junger	Aktiv-Turner	mit	der	
Teilnahme	am	grossen	Festumzug	als	
Träger	des	Blumenhorns.
-	 Die	Teilnahme	(als	Trainer	von	Jolanda	
Fagnocchi)	an	zahlreichen	Nachwuchs	
Länderkämpfen,	 insbesondere	 der	
Junioren-Europameisterschaft	 1987	 in	
Birmingham	(GB).
-	 Grundsätzlich	 fasziniert	mich	 das	
Gemeinschaftserlebnis	in	einem	Verein,	
der	Zusammenhalt	und	die	Kamerad-
schaft	–	auch	weit	über	die	Vereinsgren-
zen	hinaus.	

Du	warst	bisher	in	unzähligen	OKs	da-
bei.	Was	motiviert	Dich	 immer	wieder	
bei	einem	OK	dabei	zu	sein?
Wenn	ich	irgendwo	dabei	bin	und	mit-
mache,	 so	bin	 ich	mit	 Leib	und	Seele	
dabei!	Der	Verein	 lebt	 aber	nicht	 nur	
von	der	 Routine,	 dem	Tagesgeschäft,	
sondern	 von	 «kleinen	Höhepunkten»,	
von	 Anlässen	 und	 Veranstaltungen.	

Also	 engagiere	 ich	mich	 im	Rahmen	
meiner	Möglichkeiten	bei	der	Organi-
sation	 eben	dieser	Meilensteine	 des	
Vereinslebens.	Dadurch	kann	ich	dem	
Verein	 etwas	 geben	 und	mithelfen,	
dass	 er	 auch	 von	Aussenstehenden	
wahrgenommen	wird.

Wie	unterscheidet	 sich	die	 SMA	2024	
von	bisherigen	Anlässen,	welche	 du	
organisiert	hast?
Der	Anlass	findet	–	weil	wir	in	Sissach	
keine	geeignete	Wettkampfstätte	ha-
ben	–	 in	Lausen	statt.	Er	wird	vom	TV	
Sissach	 in	Zusammenarbeit	mit	 dem	
SV	Lausen	organisiert.	Der	Anlass	soll	
zudem	dem	 seit	 längerer	 Zeit	 auch	
national	 erfolgreichen	Aerobic-Teams	
des	TV	Sissach	eine	Bühne	bieten,	um	
dem	hiesigen	Publikum	 ihre	 trendige	
und	mitreissende	Sportart	auf	hohem	
Niveau	zu	präsentieren.	

Du	bist	bei	der	SMA	2024	für	das	Spon-
soring	 verantwortlich.	Worauf	 achtest	
du	bei	der	Sponsorensuche?
Wir	 müssen	 einen	 Mix	 anstreben	
zwischen	überregional	 oder	 national	
tätigen	 Firmen	und	ortsansässigen	 in	
Sissach,	 Lausen	und	Umgebung.	Die	
Unterstützung	 durch	 Sponsoren	 ist	
notwendig	um	einen	solchen	Anlass	zu	
organisieren.	Wir	bieten	verschiedene	
Ebenen	der	Unterstützung:	
-	am	Anlass	selbst
-	im	Vorfeld	in	den	sozialen	Medien
-	im	Festführer	als	Inserent															
-	jeweils	auch	in	Kombination	über	die	
Ebenen	hinweg	denkbar.

Wer	kommt	als	Sponsor	alles	in	Frage?
Jede	 Firma,	 jede	 Person,	 die	 uns	mit	
einem	Beitrag	 unterstützen	möchte,	
die	 uns	 helfen	will	 und	 kann	 kommt	
als	 Sponsor,	 Inserent	 oder	Gönner	 in	
Frage	 und	 ist	 hoch	willkommen.	 Für	
Hinweise,	Ideen	oder	spezielle	Aktionen	
oder	Wege	haben	wir	zudem	immer	ein	
offenes	Ohr.	

Wie	erreicht	man	dich	am	besten,	wenn	
man	einen	potenziellen	Sponsor/Unter-
stützer	melden	möchte?
Am	besten	per	E-Mail	über
sponsoring@sma2024.ch	oder
chretien@gmx.ch	oder	via	Telefon
061	971	43	42	oder	079	365	42	37	•
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Gut zu wissen
Die	SMA 2024	findet	am	26. und 27. Oktober 2024 
statt.	Während	diesen	zwei	Tagen	werden	rund	700	Tur-
nende	aus	der	ganzen	Schweiz	erwartet.	Erfahrungs-
gemäss	wird	mit	ca.	2‘500	Zuschauenden	gerechnet.	

Wir	sind	nach	wie	vor	auf	der	Suche	nach	Sponsoren	
und	freuen	uns	über	 jede	Unterstützung!	Bei	Fragen	
oder	Ideen	melde	Dich	gerne	direkt	bei	Güx.

Fusspflege/Diabetesberatung

Fusspflege bei Personen mit einem  
Diabetes kann über die Grundversiche-
rung der Krankenkasse abgerechnet 
werden.

Simon Schäfer
dipl. Pflegefachmann HF
Diabetesfachberater
dipl. Fusspfleger SFPV

Kulmackerweg 16, 4450 Sissach
079 385 32 25 
dia.fuss@bluewin.ch
www.dia-fuss.ch
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10 Jahre Jugend Team Aerobic
Im	April	2013	fand	das	aller	erste	Training	des	Jugend	Team	Aero-
bic	im	TV	Sissach	statt.	Was	schon	lange	ein	Wunsch	im	Verein	war,	
wurde	endlich	angepackt	und	umgesetzt.	Eine	Trainingsmöglichkeit	
war	gefunden,	etwas	Werbung	wurde	gemacht	und	dann	war	es	
so	weit.
Laura	Schnetzler

Rückblickend	etwas	naiv	habe	ich	mich	
mit	meinen	 damals	 18	 Jahren	 und	
noch	ohne	 Leitererfahrung,	 dafür	mit	
umso	mehr	Willen	die	tolle	Sportart	an	
Jugendliche	zu	vermitteln,	vor	die	ge-
spannte	Gruppe	gestellt.	Ein	paar	Schrit-
te,	erste	Versuche	an	Akrobatikstücken	
und	Elemente	aus	Gleichgewicht,	Kraft	
und	Beweglichkeit	wurden	ab	dann	Wo-
che	für	Woche	trainiert.	Schnell	hat	sich	
ein	festes	Team	mit	16	Mädchen	daraus	
entwickelt	und	dem	ersten	Auftritt	stand	
nichts	mehr	im	Weg.

Anfangs	haben	Kathrin	Bieri,	Daniela	
Kaiser	 (Röthing),	 Paul	Werdenberg,	
Karin	 Bubendorf	 sowie	 Shan	 Rieder	
beim	Leiten	unterstützt.	Später	konnte	

ich	Maria	Schnetzler	und	Silja	Schaub	
als	Hilfsleitende	gewinnen.	Während	
Paul	 schon	 die	 J+S	 Leiterausbildung	
im	Turnen	hatte,	haben	Maria	und	Silja	
zusammen	im	Jahr	2019	an	die	Grund-
ausbildung	J+S	in	Gymnastik	und	Tanz	
gemacht.	 Paul	 hat	diese	 später	auch	
noch	verkürzt	absolviert.

Woche	 für	Woche	 haben	wir	weiter	
geübt	 und	 schon	bald	 entstand	eine	
erste	 Choreografie.	Diese	 haben	die	
Mädchen	zum	ersten	Mal	im	Mai	2014	
an	den	Kantonalen	Meisterschaften	im	
Vereinswettkampf	in	Gelterkinden	prä-
sentiert	und	eine	Note	von	8.63	erzielt,	
was	für	den	ersten	Auftritt	schon	sehr	
beachtlich	war!

YouTube:	Team	Aerobic	Jugend
TV	Sissach	@	SM	2014	in	Willisau	LU

Aktivriege

Sogleich	 nahmen	wir	 im	November	
2014	mit	 dem	 Jugend	 Team	an	 den	
Schweizer	Meisterschaften	Aerobic	 in	
Willisau/LU	teil.

Chläggi-Cup	2015:	Damals	sowie	auch	im	2023	wieder	dort	teilgenommen
eingekreist:	v.l.n.r.:	Rajah,	Maria,	Gioia,	Silja,	Alina,	Ronja,	Irina,	Laura,	Livia
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Bei	 diesem	Auftritt	waren	dabei	 und	
auch	 Jugend	 Turnerinnen	 der	 ersten	
Stunde	(April	2013)	und	heutige	Turne-
rinnen	im	Aktivteam:	Silja,	Maria,	Alina	
Schneeberger	und	Rajah	Ginzel.

Aufgrund	der	sehr	grossen	Nachfrage	
haben	wir	zeitweise	auch	zwei	separate	
Jugend	Aerobic	Teams	auf	Wettkämpfe	
vorbereitet.	Zwischendurch,	 vor	allem	
während	und	 kurz	nach	der	Corona-
pandemie	waren	 es	 wieder	 etwas	
weniger	Turnerinnen.	Glücklicherweise	
waren	das	nur	wenige	Phasen	und	heu-
te	sind	wir	auch	schon	wieder	mit	der	
Kapazität	an	der	Obergrenze,	sowohl	
beim	Jugend	Team	mit	14	Girls	und	auch	
beim	Kids	Aerobic	führen	wir	schon	seit	
längerem	eine	Warteliste.

Der	grösste	turnerische	Erfolg:
3. Rang am ETF 2019
Unbestritten	geht	es	 im	Jugend	Team	
Aerobic	 um	 die	 Leistung,	 da	wir	 an	
Wettkämpfen	 teilnehmen	 und	 uns	
auch	messen	 wollen	 mit	 anderen	
Teams.	Dennoch	steht	die	Sportart,	das	
Bewegen	zur	Musik	und	das	gemein-
same	Trainieren	in	einem	Team	klar	im	
Vordergrund.	Der	grösste	 turnerische	
Erfolg	sei	an	dieser	Stelle	dennoch	ger-
ne	erwähnt:	Der	 fantastische	3.	Rang	
im	 Jugend	Aerobic	 Einzelwettkampf	
am	 Eidgenössischen	 Turnfest	 2019	 in	
Aarau!	Die	Freude	war	grenzenlos	und	
die	 Erinnerungen,	auf	dieser	grossen	
Bühne	eine	so	tolle	Leistung	abgerufen	
zu	haben,	werden	noch	lange	bleiben.

Ohne Jugend, keine Aktiven!
Meine	Motivation	blieb	bis	heute	unge-
bremst,	denn	der	 Lohn	 für	die	ehren-
amtliche	Tätigkeit,	all	das	Herzblut	was	
in	jeder	Choreo	und	in	jedem	Training	
steckt	 ist	unter	anderem,	dass	wir	 im	
Verein	immer	noch	eine	Aerobic	Wett-
kampfgruppe	haben	und	gemeinsam	
unsere	Leidenschaft	ausüben	können.

Als	aller	grössten	 Erfolg	an	 sich	 zählt	
aus	meiner	Sicht	deshalb	die	erste	Welle	
an	 geglückten	Übertritten	 von	Alina,	
Rajah,	Livia	Häberli	und	Irina	Nyfeler	im	
Sommer	2019.	Alle	vier	waren	zuvor	jah-
relang	im	Jugend	Team	und	sind	seither	
bei	den	Aktiven	dabei.	Auch	Ladina	Hä-
berli,	Jana	Suter	und	Maya	Innerbichler	
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Olga Pilia Hauptstrasse 93
4450 Sissach
Telefon 061 971 51 41

www.coiffure-chic.ch

(derzeit	aufgrund	der	Ausbildung	pau-
sierend)	haben	nach	einigen	Jahren	im	
Jugend	Aerobic	Team	im	2022	zu	den	
Aktiven	 gewechselt	 und	 auch	 Ronja	
Straumann	hat	 es	 nach	 einer	 Pause	
seit	 der	 Jugendzeit	wieder	 gepackt.	
Silja,	Maria	 und	Gioia	Hodel	waren,	
aufgrund	des	Alters,	schon	etwas	früher	
zu	den	Aktiven	gewechselt.	Man	sieht	
also	–	und	 ich	betone	es	 immer	wie-
der	–	ohne	die	Gründung	des	Jugend	
Aerobic	Teams	vor	10	Jahren	würde	es	
das	 heutige	 Team	Aerobic	Aktive	 im	
Turnverein	Sissach	wahrscheinlich	nicht	
mehr	geben.

Neue	Hauptleitung:	Maria	&	Silja
In	den	letzten	Jahren	haben	wir	 (Silja,	
Maria	und	 ich)	uns	als	Dreier-Dream-
Team	beim	 Leiten	 super	 eingespielt.	
Sehr	erleichtert	war	 ich,	als	mir	beide	
zugesagt	 haben,	 gemeinsam	 die	
Hauptleitung	 fürs	 Jugend	 Team	 zu	
übernehmen	(auch	wenn	dies	natürlich	
seit	einigen	Jahren	schon	mein	Ziel	und	
es	 ihnen	auch	bewusst	war).	 Ich	darf	
somit	 die	Organisation	der	 Trainings,	
die	 Planung	und	die	Kommunikation	
mit	den	Eltern	für	die	Wettkämpfe	und	
Zusatztrainings	den	beiden	übergeben.	
Grund	 für	 die	Änderung	 ist,	 dass	 ich	
mich	somit	noch	mehr	auf	die	Aktiven	
fokussieren	und	mein	ehrenamtliches	
Pensum	etwas	mehr	in	die	Vorbereitun-
gen	der	SMA	2024	 in	Lausen	stecken	
kann.	Mir	bereitet	es	nach	wie	vor	eine	
riesen	grosse	Freude,	den	Kindern	und	
Jugendlichen	 die	 vielseitige	 Sportart	
näher	zu	bringen,	sie	zu	fördern	und	zu	
fordern.	Deshalb	werde	ich	auch	weiter-
hin	(fast)	wöchentlich	noch	als	Leiterin	
wie	gewohnt	in	der	Halle	stehen,	da	ich	
die	aktuellen	Jugendlichen	noch	weiter	
eng	begleiten	möchte.	J

Es	freut	mich	auch	sehr,	dass	mit	Jana	
und	Maya	 zwei	Hilfsleitende	neu	 im	
August	2023	gestartet	haben	und	uns	
bei	den	Jugend-Trainings	am	Mittwoch	
unterstützen.	Beide	wollen	auch	einen	
1418-Kurs	absolvieren	und	wer	weiss,	
vielleicht	sind	sie	in	ein	paar	Jahren	die	
Nachfolgerinnen	von	Silja	und	Maria	in	
der	Hauptleitung.
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Noch	einen	Schritt	weiter
Da	wir	 zeitweise	Mühe	 hatten,	 allen	
voran	während	und	nach	der	Corona-
phase,	genügend	Turnende	im	Jugend	
Team	zu	gewinnen,	entstand	eine	neue	
Idee:	Kids Aerobic.	 Obwohl	 es	mich	
auch	gereizt	 hätte,	 den	Kleinsten	 (ab	
6	 Jahren)	 das	Aerobic	 beizubringen,	
muss	 ich	 zugestehen,	 dass	 ich	 dies	
wohl	 nicht	 ganz	unter	 einen	Hut	 ge-
bracht	 hätte.	 Zudem	 liegt	 der	 Fokus	
bei	dieser	Altersgruppe	mehr	auf	dem	
Spielerischen	und	noch	nicht	auf	den	
Wettkampfteilnahmen.	 Zum	 Glück	
haben	Gioja,	Alina	und	Ronja	hier	die	
Leitung	 der	 Trainings	 übernommen	
und	bringen	den	Kids	seit	
Oktober	2021	die	Grund-
lagen	im	Aerobic	bei.	Seit	
diesem	August	hilft	auch	
Fabienne	Lenfers	im	Kids	
Aerobic	mit,	 somit	wird	
der	Aerobic-Nachwuchs	
noch	weiter	gestärkt	und	
bereits	 wunderbar	 auf	
den	nächsten	Schritt	vor-
bereitet.

Natürlich	muss	auch	der	
Übergang	 im	Alter	 von	
10	 Jahren	 zum	 Jugend	
Aerobic	 Team	sicherge-
stellt	 werden.	 Theore-
tisch	 kann	man	 im	 TV	
Sissach	also	mit	16	Jahren	
schon	 10	 Jahre	Aerobic-
Erfahrung	haben,	das	ist	
grossartig!

Weil	die	Sportart	auch	so	vielseitig	 ist,	
jede	neue	Choreografie	mit	 anderen	
Schritten	und	Armkombinationen	sowie	
neuen	Akrobatikteilen	und	anderer	Mu-
sik	ausgestaltet	wird,	ist	es	auch	nicht	
langweilig.	Zumindest	mir	auch	nach	13	
Jahren	nicht.	Ich	freue	mich	auf	all	die	
Jahre,	welche	uns	noch	bevorstehen	
mit	dem	Highlight	der	Heim-Schweizer	
Meisterschaften	im	2024	in	Lausen	und	
dem	ETF	2025	 in	 Lausanne.	Und	wer	
weiss,	 vielleicht	 gibt	 es	 irgendwann	
auch	ein	35+	Team	im	TV	Sissach?

Das	aktuelle	Jugend	Aerobic	Team	vom	TV	Sissach	am	Stausee	Cup	Ende	September	2023;	erturnte	Note:	8.834

Der	aufmerksame	Leser	hat	wohl	be-
merkt	–	wirklich	gefeiert	haben	wir	das	
10-Jahr-Jubiläum	noch	nicht!	Die	 Be-
gründung	dafür	ist	einfach:	Wir	hatten	
schlichtweg	noch	keine	Zeit.	Auf	jeden	
Fall	wird	dies	noch	nachgeholt,	sobald	
für	uns	 im	Aerobic	das	Turnjahr	2023	
mit	den	diesjährigen	Schweizer	Meis-
terschaften	 Ende	Oktober	 in	Dietikon	
(ZH)	zu	Ende	gegangen	ist.	•

Unser	Jugend	Team	zum	ersten	Mal	auf	einem	Podest
und	stolz	auf	die	Bronzemedaille	am	ETF	2019	in	Aarau
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Das Aktivriege Ausdauer Quartal
Nach	Turnfest/-tag	und	bevor	die	Freitagabende	wieder	dunkel	und	
kühl	werden	und	die	Aktivriege	in	die	Turnhalle	drängen,	standen	
auch	im	dritten	Quartal	2023	wieder	einige	(Ausdauer-)	Highlights	
auf	dem	Programm.
Cornelia	Speich

Traditionsgemäss	 starteten	 einige	
wenige,	 verwogene	Aktivriegler,	 oder	
eigentlich	 vor	allem	Aktivrieglerinnen,	
mit	dem	legendären	Gelterkinder	Wald-
lauf	am	Freitag	vor	den	Sommerferien	in	
die	Ferienmonate	Juli	und	August.	Das	
Laufwetter	war	in	diesem	Jahr	perfekt,	
doch	die	Motivationsspritze	von	gleich-
zeitig	stattfindenden	Fussball	WM	oder	
EM	Matches	fehlte,	so	dass	wir	uns	et-
was	mehr	Zeit	auf	der	Strecke	nehmen	
wollten	und	die	perfekten	Bedingungen	
nicht	ganz	ausnützten.	Die	18‘54‘‘	für	die	
4.2	 km	von	Roger	 sind	dennoch	eine	
sack-starke	Zeit,	herzliche	Gratulation!	
Ah	 ja,	 und	 die	 Bratwurst	 schmeckte	
natürlich	auch	super.	

Weiter	 ging	 das	Aktivriege	Highlight	
Programm	mit	 dem	 stets	 super	 ab-
wechslungsreichen	Sommerprogramm.	
Am	Montag,	 10.	 Juli	 2023,	 schliff	 uns	
das	Team	Aerobic	für	einmal	an	einem	
Team	 Aerobic	 konformen	Montag.	
Leider	sind	die	Aktivriegler	mittlerweile	
zu	sehr	auf	Freitag	getrimmt,	und	nur	
einige	wenige,	dafür	umso	motiviertere	
Freitagsturner,	 fanden	den	montägli-
chen	Weg	in	die	 für	uns	turnerisch	so	
fremde	Bützenenhalle.	Anders	dann	gut	
zwei	Wochen	später,	den	Weg	ins	ferne	
Ormalingen	fand	eine	stattliche	Schar,	
und	 nahm	 ihn,	 ganz	 ausdauer-like,	
auch	gleich	mit	dem	Drahtesel	unter	die	
Räder.	Bei	Flöli	und	Angi	im	neuen	Heim	
standen	allerlei	Hof-	und	Heimarbeiten	
auf	dem	Programm,	und	so	manchem	
Bürogummi	brannten	vor	lauter	Garettle	
und	 sterweise	Holz	 beigen	 (auch	die	
Dummen)	noch	Tage	darauf	die	Arme;	
jaja,	Ausdauer	braucht	es	halt	auch	in	
den	Muskeln,	nicht	nur	in	der	Pumpe.

Das	mehr	 auf	 Grundausdauer	 an-
gesagte	 (Rhein-)Schwimmen	Anfang	
August	fiel	dann	leider	einer	zwischen-

zeitlichen	 Regenperiode	mit	 entspre-
chendem	Temperatursturz	zum	Opfer,	
doch	die	vielseitig	begabten	Aktivriegler	
verschoben	sich	unerschrocken	 in	die	
Basler	 Boulder-Halle	 und	 kürten	 in	
einem	spassigen	Training	neue	Kletter-
Königinnen,	 die	 dann,	 eine	Woche	
später,	ihre	Kletterkünste	auch	auf	dem	
Oltner	1000er	Stägeli	unter	Beweis	stel-
len	konnten	(wohlgemerkt	als	Neulinge	
in	einer	kleinen,	aber	oho,	Gruppe	von	
arrivierten	1000er	Stägeli	Läufer/innen).	
Nur	von	einem	schnellen	Pudel	wurde	
Caroline	 knapp	 abgehängt…	Dass	
sie	 sich	 die	Werbung	 zur	 Teilnahme	
am	 1000er	 Stägeli	 Training	 bei	 den	
Turnfahrt-Informationen	nicht	zu	Herzen	
genommen	haben,	haben	wahrschein-
lich	einige	ein	paar	Wochen	später	arg	
bereut,	doch	dazu	an	anderer	Stelle.

Eine	eindrückliche	Beteiligung	von	sage	
und	schreibe	75	Startenden	erreichten	
die	 TVs	 von	 Sissach	 und	 Rothenfluh	
schliesslich	am	TV	OL	vom	1.	Septem-
ber.	 Ausdauer	 wurde	 hier	 definitiv	
gebraucht,	 nämlich	 um	nach	 einem	
nahrhaften	„Weg	zum	Start“	vom	Kien-
berghof	zur	Ruine	Bischofstein	(ja	über	
den	direktesten	Weg)	noch	genügend	
Sauerstoff	 für	 schnelle	 und	 korrekte	
Kartenleseentscheide	zu	haben.	Herz-
liche	Gratulation	allen,	die	den	Weg	so	
gut	gemeistert	haben	und	dann	noch	
solch	schnelle	Zeiten	ins	Ziel	gebracht	
haben	(alle	waren	längst	vor	Dunkelheit	
im	Ziel),	von	jung	bis	alt	und	vor	allem	
natürlich	Paul,	der	den	Weg	rauf-	und	
runter	in	den	Lederschuhen	meisterte,	
um	uns	am	Start	in	Schranken	zu	halten	
und	einen	geordneten	Wettkampfbe-
ginn	zu	gewährleisten.	Ihre	besondere	
Ausdauerfähigkeit,	nicht	nur	bei	zähen	
Verhandlungen,	 sondern	 auch	 bei	
steilen	Aufstiegen,	zeigten	einmal	mehr	
unsere	Ex-Präsidenten,	die	beide	den	

Aufstieg	mit	 Zusatzgewicht	 auf	 den	
Schultern	unter	die	Füsse	nahmen.	Ein	
riesengrosses	Dankeschön	gilt	 es	 für	
den	TV	OL	insbesondere	dem	Organi-
sator	Michael	Granacher	zu	entrichten.	
Die	hohe	Teilnehmerzahl	und	die	jeweils	
gute	Stimmung	zeigen,	wie	sehr	der	TV	
OL	doch	geschätzt	wird,	auch	wenn	die	
Organisation	mit	Posten	organisieren,	
Karten	organisieren,	Posten	setzen	etc.	
doch	 beachtlich	 ist.	 Ein	 Dankeschön	
ebenfalls	 unserem	 super	Grillmeister	
Tobi,	dem	Start-Chef	Paul	und	der	Pos-
ten-Einzieherin	 Isabelle!	Die	Rangliste	
für	den	TV	OL	findet	ihr	in	diesem	Heft.	

Und	weil	 einige,	wiederum	wenige,	
nach	den	steilen	Aufstiegen	am	TV	OL	
erst	so	richtig	auf	den	Geschmack	von	

Aktivriege

Dewi	und	Benj
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Gelterkinder Waldlauf – 30.06.2023

6.	 Roger	Chrétien	 18:54	 offen	kurz	Herren
4.	 Cornelia	Speich	 20:15	 Aktive	Damen
6.	 Dewi	Liem	 24:00	 Seniorinnen	2
9.	 Claudia	Brandt	 28:25	 Seniorinnen	1
21.	Tatiana	Meier	 28:25	 Aktive	Damen

Wisenberglauf – 16.09.2023
  
Kids Strecke - 400 m 
11.	 Timea	Meier	 2:18	 Kids
  
Jugend Strecke - 3.2 km 
4.	 Xenia	Meier	 24:33	 U12W

Mapprach Strecke - 5.5 km 
3.	 Isabelle	Kurth	 31:02	 W20	kurz
7.	 Cornelia	Speich	 31:16	 W20	kurz
2.	 Dewi	Liem	 36:36	 W50	kurz
13.	Tatiana	Meier	 41:04	 W20	kurz
-	 Jan	Röthing	 43:08	 Walking
-	 Ernst	Abt	 48:10	 Walking
-	 Doris	Röthing	 53:27	 Walking
  
Wisenberg-Strecke - 10.5 km 
1.	 Benjamin	Kurth	 53:06	 M20
7.	 Lukas	Studer	 65:43	 M20

Berglauf	kamen,	nahm	eine	verschwo-
rene	 Truppe	am	 16.	 September	 auch	
am	Wisenberglauf	 teil.	Während	 sich	
der	eine	Teil	der	Gruppe	(vor	allem	der	
weibliche	Teil)	vor	allem	wegen	der	im	
Ziel	winkenden	Pasta	à	discretion	den	
Berg	hoch	quälte,	 gewann	Benjamin	
bei	 den	 20-40-jährigen	Herren,	 der	
Hauptkategorie;	was	für	eine	Leistung!	
Herzliche	 Gratulation!	 Podestplätze	
gab	es	ebenfalls	 für	Dewi	 (W50)	 und	
Isabelle	(W20).

Fazit:	Mit	Wurst	und	Bier	können	definitiv	
mehr	Leute	zu	den	Aktivriege-Aktivitäten	
gelockt	werden	 als	 ohne,	 nicht	mal	
Pasta	genügt	als	Motivation.	J	•

Der grosse Unterschied!
Siegertypen	(links)	haben	keine	Zeit	dem	Fotografen
zuzulächeln	und	für	eine	V-Handgeste	-	„gäll	Lukas“
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Clean Up Day
Die	Gemeinde	Sissach	organisierte	auch	dieses	Jahr	im	Rahmen	
des	internationalen	Clean	Up	Days	am	16.	September	2023	eine	
Aufräumaktion	in	Sissach.	Auch	die	Aktivriege	–	besonders	vertre-
ten	durch	das	Kids	&	Jugend	Aerobic	–	beteiligte	sich	daran.
Manuela	Scheidegger

Wir	durften	der	Bürgergemeinde	Sissach	
im	Wald	behilflich	sein.	Nach	kurzer	In-
struktion	beim	Holzdepot	wurden	wir	
zur	 Deponie	 Strickrain	 gefahren,	wo	
wir	den	Auftrag	hatten,	das	Gebiet	von	
Neophyten	zu	befreien.	Besonders	viel	
fanden	wir	das	kanadische	Berufskraut,	
welches	teils	so	gross	wie	die	Erwach-
senen	 selbst	 war.	 Glücklicherweise	
zeichnet	 sich	 diese	 Pflanze	 nicht	mit	
starkem	Wurzelwerk	aus	und	gemein-
sam	kamen	wir	gut	voran.	So	füllten	wir	
Abfallsack	um	Abfallsack	und	schufen	
Platz,	für	unsere	einheimische	Flora	und	
Fauna.	Zum	Schluss	wurden	wir	beim	
Cheesmeyer	 für	die	getane	Arbeit	mit	
einem	leckeren	Mittagessen	belohnt.	•

Aktivriege
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Unsere Adresse:
	 Kirchgasse	11,	4450	Sissach
	 061	971	78	90
	 bibliothek@sissach.ch
	 www.bibliothek.sissach.ch

Unsere Öffnungszeiten:
	 Dienstag	 14.00	-	 18.00
	 Mittwoch	 14.00	-	 18.00
	 Donnerstag	 14.00	-	 18.00
	 Freitag	 14.00	-	 18.00
	 Samstag	 10.00	-	 13.00
In den Schulferien:
	 Dienstag	 14.00	-	 18.00
	 Freitag	 14.00	-	 18.00

von der Gestaltung des Logos bis zum Prospekt – 
persönlich, preiswert und professionell. 
Kostenlose Beratung: Telefon 079 743 16 13 
info@werbedimensionen.ch

Werbemitte l  aus S issach

GIB DEINER 
PERSÖNLICHKEIT

 EIN GESICHT.
Gut sehen, gut aussehen: 

in Liestal, Pratteln, 

Gelterkinden, Sissach.
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26. Turnverein-OL
Freitag,	1.	September	2023,	OL	Karte	„Sissacherfluh“
Tom	Wernli

Seit	unzähligen	Jahren	organisiert	Michi	
Grancher	 in	Rothenfluh	einen	OL	für	Je-
dermann.	Es	war	 im	Jahre	1998	als	der	
TV	Sissach	erstmals	als	Gast	in	Rothenfluh	
teilnahm.	Seither	besteht	diese	 Freund-
schaft	weiter	und	wir	wechseln	jedes	Jahr	
mit	dem	Durchführungsort	ab.	Der	nun-
mehr	26.	gemeinsame	TV-OL	fand	dieses	
Jahr	 im	Gebiet	 Kienberg	 Bischofstein	
Isleten	Ebene	in	Sissach	statt.	Eingeladen	
waren	wiederum	alle	 Riegen	 unseres	
Vereins	sowie	die	Gäste	aus	Rothenfluh.
Auf	der	Spezialkarte	„Sissacherfluh“	im	
Massstab	1:10‘000	 legte	Michi	Grana-
cher	zwei	Bahnen.	Die	lange	Bahn	für	
die	Kategorien	Damen,	Herren,	Herren	

50+	und	Sie+Er	war	4	km	lang	mit	140m	
Höhendifferenz	und	11	Posten und die 
kürzere	 Bahn	 für	 die	 Familien-	 und	
Jugendkategorien	war	2.5	km	lang	mit	
50m	Steigung	und	9	Posten.
Besammlung	war	im	Kienberghof	bei	Fa-
milie	Imhof.	Auch	dieses	Jahr	waren	die	
die	OL-Posten	mit	 dem	elektronischen	
System	von	SPORTident	ausgerüstet.	Bei	
prächtigem	Sommerwetter	starteten	74	
Personen	zur	Postensuche,	sei	es	alleine	
oder	in	Gruppen.	Der	Weg	zum	Start	bei	
der	Ruine	Bischofstein	verlangte	bereits	
einige	Schweisstropfen	ab.	Dafür	waren	
bereits	die	meisten	Höhenmeter	bewäl-
tigt.	Die	Bahnen	waren	fair	gelegt	und	im	

Damen: 4.0 km / 140 m / 11 Posten
1.	 Cornelia	Speich	 40.31	 S
2.	 Sarah	Rüschlin	 68.31	 R
3.	 Simea	Handschin	&
	 Nicole	Felber	 74.20	 S
4.	 Manuela	Scheidegger	 80.22	 S
5.	 Valeria	Schäublin	&
	 Nayara	Nussbaum	 83.34	 S

Herren: 4.0 km/ 140 m / 11 Posten
1.	 Matthias	Neidhart	 46.17	 S
2.	 Matthias	Salvisberg	 47.10	 S
3.	 Philipp	Buser	 48.16	 S
4.	 Fabian	Hofacker	 49.49	 S
5.	 Leandro	Amsler	 57.01	 S
6.	 Mike	und	Andri	Gerber	 65.43	 R
7.	 Urs	und	Moritz	Hammer	 68.33	 S

Herren 50+: 4.0 km / 140 m / 11 Posten
1.	 Ruedi	Gysin	 40.56	 R
2.	 Martin	Häberlin	 49.30	 S
3.	 Tom	Wernli	 61.53	 S
4.	 Hansjakob	Speich	 69.48	 S
5.	 Ernst	Abt	 93.17		S

Sie + Er: 4.0 km / 140 m / 11 Posten
1.	 Isabelle	Speich	&
	 Benjamin	Kurth	 42.54	 S
2.	 Tatiana	&	Matthias	Meier	 60.57	 S
3.	 Tim	Brandt	&	Forence	Julia	 74.47	 S
4.	 Sina	Brandt	&
	 Reto	Dürrenberger	 79.10	 S

Ziel	beim	Kienberghof	waren	alle	froh,	
dass	sie	noch	vor	den	Jägern	aus	dem	
Wald	zurückkamen.	
Tagesbestzeit	auf	der	langen	Bahn	stellte	
wiederum	Cornelia	Speich	vor	Ruedi	Gy-
sin	auf.	Die	schnellste	Zeit	auf	der	kurzen	
Bahn	stellten	die	Jugendlichen	Gian	Luca	
Lareida	und	Florian	Häfelfinger	auf.	Nach	
dem	Lauf	wurde	wie	immer	fleissig	bei	
einer	feinen	Wurst	und	einem	kräftigen	
Schluck	diskutiert.	
Vielen	Dank	an	Michi	Granacher	für	die	
jahrelange	Organisation	 und	 an	 die	
Familie	Imhof	für	die	Gastfreundschaft.	
Wir	 freuen	uns	bereits	auf	die	Auflage	
2024	in	Rothenfluh.	•

Jugendriege: 2.5 km / 50 m / 9 Posten
1.	 Gian	Luca	Lareida	&
	 Florian	Häfelfinger	 24.11	 S
2.	 Kaia	Liem	&	Fiona	Schäfer	 27.42	 S
3.	 Janick	Buser	&
	 Maurin	Lareida	 30.19	 S
4.	 Elia,	Charly	&	Janis	 32.49	 R
5.	 Marion,	Luisa,	Julia	&	Clara	36.38	 S
6.	 Lara	Chrétien	&	Matteo	Ryf	 36.50	 S
7.	 Elin	Chrétien	&	
	 Nina	Zellweger	 38.24	 S
8.	 Fynn,	Lenny	&	Matti	 44.03	 R
9.	 Nora	&	Marisa	Brandt	 45.59	 S
10.	Maxim	&	Michi	 46.17	 R
11.	 Luca,	Diego	&	Ramon	 49.40	 R
12.	Dario	Amsler	&
	 Laurin	Flückiger	 57.48	 S

Familien: 2.5 km / 50 m / 9 Posten
1.	 Jannie,	Alicia,	Andrea	&
	 Andi	Fischer	 36.58	 S
2.	 Yannick	&
	 Thomas	Handschin	 43.00	 S
3.	 Claudia	&	Lena	Brandt	 44.54	 S
4.	 Alpa	&		Brigitte	Salathe	 46.15	 S
5.	 Lars	&		Lukas	Studer	 54.18	 S
6.	 Simon,	Jari,	Matti	&	
	 Noemi	Berger	 3	Posten	fehlen
	 	 (81.41)	 R

S	=	TV	Sissach,	R	=	TV	Rothenfluh	•

Zentralverein
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Männerriege
WandergruppeWanderberichte 2. Quartal 2023

(bis	zum	1.	August)

Zusammenstellung	und	Ergänzungen	Tom	Wernli
Fotos:	Heinz	Graf,	Hans	Eglin,	Tom	Wernli,	Walter	Schmidt,	Mathias	Manz

11.	April	2023
Hölstein	–	Tenniken
Ernst	Gysin

Teilnehmer:	 20	Wanderer,	4	Kurzwanderer,	4	Nichtwanderer
Wanderzeit:	 2	¼	Std.	(kurz	1	½	Std.)
Auf-/Abstieg:	 160m	/	180m	(Variante	kurz:	130m	/	120m)
Länge:	 5	km	(3.3	km)
Wanderleiter:	 Hanspeter	Eschbach
Wetter:	 bewölkt,	luftiges	Aprilwetter
Einkehr:	 Hornusserhütte	auf	Studboden,	Tenniken

Wanderprogramm
Normalroute:	 Durch	Hölstein	 „duruf“	
Richtung	Osten,	über	Finelen	zu	Punkt	
593,	weiter	über	Wolfsgarten	und	Sage-
nacker	zu	Punkt	579,	schliesslich	via	Lä-
gerz,	Grabenacker	und	Ried	gelangen	
wir	ruhig	und	sicher	zur	Hornusserhütte	
auf	Studboden,	unserem	Einkehrort.
Kurzwanderer:	 Ab	 Büchel	 via	Natur-
schutzgebiet	Hefleten	 leicht	 obsi	 zur	
Hornusserhütte

Wanderbericht
Zwanzig	Wanderer	besammelten	sich	
trotz	regnerischem	Wetter	zur	angesag-
ten	Zeit	auf	dem	Bahnhof	Sissach.	Ge-
mäss	Online	Wetterbericht	war	ab	zehn	
Uhr	 eine	 regenfreie	 Phase	angesagt,	
mir	wei	luege.	Über	Liestal,	umsteigen	
ins	Waldenburgerli,	wir	waren	bereits	
das	zweite	Mal	Fahrgäste	in	der	neuen	
Ausführung,	 gelangten	wir	 diesmal	
holpperfrei	nach	Hölstein.	Etwas	abseits	
vom	Verkehr	 begrüsste	 uns	Wander-
leiter	 Hanspeter	 herzlich.	 Nachdem	
er	die	obligaten	Mitteilungen	bekannt	
gegeben	hatte,	orientierte	er	uns	über	
die	bevorstehende	Wanderung.	Konti-
nuierlich	ging	es	obsi	bis	zum	heutigen	
höchsten	Punkt	593.	Nach	einer	kurzen	
Verschnaufpause	 spazierten	wir	wei-
ter,	 praktisch	alles	 ebenfurt	 Richtung	
Zunzgerberg.	 Im	Gebiet	 Sagenacher	
war	 Pause	 angesagt.	 Hier	 ist	 eine	
Grillstelle,	die	zwar	kalt	blieb,	aber	die	

Tische	und	Bänke	durften	wir	benutzen.	
Nach	einem		Rung,	nachdem	alle	ihre	
Durst	 und	Hungeräste	gestillt	 hatten,	
blies	 der	Wanderleiter	 wieder	 zum	
Aufbruch	und	Weitermarsch.	Bei	Punkt	
579	nach	rechts,	vorbei	am	Hof	Lägerts,	
Grabenacker,	Ried	gelangten	wir	bald	
an	 unser	 Einkehr	 -	 Ziel	 der	 Tenniker	
Hornusserhütte.	Frau	Flückiger		und	Herr	
Aegerter	 bewirteten	 uns	 vorzüglich.	
Unsere	Zwillingswanderer	Kunz	hatten	
heute	Geburstag,	 konnten	aber	nicht	
anwesend	 sein.	 Per	 Telefon	 sangen	
wir	ihnen	das	bekannte	Happi	Börsdei.	
Chefleiter	Bärti	verdankte	Hanspeter	die	

Wanderung	 sowie	 die	 gesponsorten	
Getränke-	und	Kaffeerunden.	Auch	den	
heutigen	Wirtsleuten	sprach	er	ein	gros-
ses	Lob	und	den	besten	Dank	aus.	Die	
Danksagungen	wurden	jeweils	mit	kräf-
tigem	Applaus	aus	der	Runde	bestätigt.	
Der	Rückmarsch	war	vorgesehen	nach	
Tenniken	zu	machen	und	dann	mit	dem	
Bus	nach	Sissach.	Kurzerhand	wurde	
beschlossen	den	Tag	mit	einem	Marsch	
direkt	nach	Sissach	abzuschliessen.

Resümee
Wenn	brave	Mannen	wandern,	dann	
regnets	nicht.

25.4.2023
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Innenausbau
Restauration
antiker Möbel
Massivholzmöbel
Beratung + Verkauf
Mitglied des MZ

Stierenmattweg 6
4450 Sissach
Tel. 061 971 54 66
Fax 061 971 54 78

Qualitreu	Jörg	Affolter	-	Treuhand
Wuhrweg	38,	4450	Sissach	/	Mobile	079	396	11	63
www.qualitreu.ch
E-Mail:	joerg.affolter@qualitreu.ch

-	 Erledigung	kaufm.	Belange	jeder	Art	
-	 Erstellen	von	Buchhaltungsabschlüssen
-	 Steuerberatung
- Erstellen von Steuererklärungen
	 (26	Jahre	Tätigkeit	bei	der	Kant.	Steuerverwaltung	in	Liestal)

Qualitreu
Jörg Affolter

Einfach stark! 

Infos zu unseren Produkten � nden Sie auf 
www.elektra-sissach.ch

Über 160 Photovoltaikanlagen mit 
3,2 Megawatt produzieren sissastrom.

25.	April	2023
Entlang	der	alten	Aare	von	
Winznau	nach	Schönenwerd
Heiner	Oberer

Teilnehmer:	 24	Wanderer
	 3	Kurzwanderer
	 5	Nichtwanderer
Wanderzeit:	 2	¼	Std.
Auf-/Abstieg:	 43m	/	53m
Länge:	 9.7	km
Wanderleiter:	 Marcel	Fischer
Wetter:	 bewölkt,	teils	sonnig
Einkehr:	 Dorfstube	Myla,
	 5012	Schönenwerd

Wanderprogramm
Winznau	–	alte	Aare	–	Kraftwerk	–	Brü-
cke	Sandacker	(Treffpunkt	mit	Kurzwan-
derer)	-	weiter	der	alten	Aare	entlang	
–	 KKW	Gösgen	 –	 Schuhfabrik	 Bally	
-	Schönenwerd

Wanderbericht
Der	Wanderleiter	muss	mit	drei	Haupt-
eigenschaften	–	neben	zahlreichen	an-
deren	–	gesegnet	sein.	1.	Kartenlesen.	
Er	muss	im	Stande	sein,	die	Truppe	un-
fallfrei	über	glitschige	Pfade	zu	führen.	
2.	Kulinarik.	Er	muss	den	Unterschied	
zwischen	einem	behaarten	und	einem	
unbehaarten	«Gnaagi»	kennen.	3.	Me-
terologie.	 Er	muss	besorgt	 sein,	 dass	
es	die	Wandergruppe	nicht	 verschifft	
wird.	Diese	drei	 Eigenschaften	 vereint	
Neo-Wanderleiter	Marcel	 Fischer	 auf	
hervorragende	Art	 und	Weise.	Hat	 er	
doch	auf	der	Wanderung	entlang	der	
Aare	von	Winznau	nach	Schönenwerd	
die	24	Wanderer	und	nach	halber	Di-
stanz	drei	Kurzwanderer	unfallfrei	und	
ohne	Regen	zum	Futtertrog		in	die	Dorf-
stube	Myla	 in	 Schönenwerd	 zu	 Speis	
und	Trank	geführt.	Dort	harrten	bereits	
vier	Auto-	und	ein	Zugangereister.
Unterwegs	versorgte	Fischer	die	stau-
nenden	Wanderkollegen	mit	Informati-
onen	zum	KKW	Gösgen	und	der	alten	
Schuhfabrik	 Bally.	 Auch	das	 eine	der	
Eigenschaften,	 die	 die	 Aufgabe	 des	
Wanderleiters	so	anspruchsvoll	macht.	
Ebenso	wertvoll	 sind	die	botanischen	
und	ornithologischen	Erklärungen	von	
Tom	Wernli.	Dann	zum	Beispiel,	wenn	
er	über	seltene	Vögel	referiert	und	der	
eine	oder	andere	Wanderkollege	meint,	
er	sei	gemeint.
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Zum	Schluss	noch	ein	Tipp	an	alle	Inte-
ressierten,	die	sich	ein	paar	Designer-
Bally-Schlurggen	kaufen	möchten.	Da	
wäre	zum	Beispiel	das	Modell	«Suisse	
Loafer	 aus	 Leder»	 für	 schlappe	 1‘150	
Franken	 –	 ein	 Schnäppchen,	wie	 ich	
denke.

Resümee
Marcel	 Fischer	hat	 sein	Gesellenstück	
mit	 Bravour	 gemeistert.	 Vermutlich	
geriet	er	ob	seiner	gelungenen	Bewäl-
tigung	als	Scout		derart	in	Begeisterung,	
dass	 er	 allen	Wanderkollegen	 einen	
Schnaps	offerierte.	

9.	Mai	2023
Leymen	–	Landskron	–	 
Mariastein	–	Flüh
Fredi	Binggeli

Teilnehmer:	 20	Wanderer
	 4	Kurzwanderer
	 4	Nichtwanderer
Wanderzeit:	 2	¼	Std.	(kurz	1	½	Std.)
Auf-/Abstieg:	 230m	/	235m	
Länge:	 6	km	(	Kurz	4	km)
Wanderleiter:	 Hans	Eglin
Wetter:	 bewölkt,	kaum	Regen
Einkehr:	 Restaurant	Post,
	 4115	Mariastein

Wanderprogramm
Leymen	(F)	–	Rue	de	Flueh	–	Chapelle	
des	Ames	du	Purgatoire	–	alte	Rue	du	
Landskron	–	Burg	–	St.Anna	Kapelle	–	
Mariastein	–	Flüh

Wanderbericht
Recht	 früh	treffen	wir	uns,	24	Wande-
rer,	 inklusive	der	Kurzstrecken-Mafia,	
um	mit	dem	SBB	 IR	27	nach	Basel	zu	
gelangen.	Mit	dem	10er,	einem	gelben	
Tram	fahren	wir	ins	Ausland.	Nach	einer	
stündigen	Fahrt,	mit	gefühlsmässigem	
Halt	an	jeder	zweiten	Hausecke,	aus-
steigen	Leymen!		
Auf	 Schusters	 Rappen	bei	 angeneh-
mer	 Temperatur	 um	 die	 20	 Grad,	
wolkig	aber	 kaum	Regen,	 ziehen	wir	
los.	 Nach	 gut	 einer	 Stunde	 um	 den	
Landskronberg	 herum	gelangen	wir	
zur	gleichnamigen	Ruine	„Chateau	du	
Landskron“.	 	Wanderleiter	Hans	Eglin,	
derzeit	Republikaner,	hat	ja	eine	gemüt-
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liche	Tour	angesagt.	So	geniessen	wir	
unseren	„Servicehalt“	mit	einem	zweiten	
„petit	dejeuner“	und	einer	eingehenden	
Besichtigung	 der	Wehranlagen.	 Die	
Besteigung	des	 Turms	 lohnt	 sich,	 die	
gute	 Fernsicht	 ist	 eindrücklich.	 „Die	
Seele	baumeln	 lassen“	 ist	 nicht	Allen	
genehm,	 sie	wollen	weiterziehen.	 Ein	
Föteli	 unter	 dem	 Torbogen,	 und	 los	
geht’s.	Nach	dem	Auslandaufenthalt	
ohne	 Zollkontrollen,	 gelangen	 wir	
nach	Mariastein	 ins	 Restaurant	 Post.	
Eine	 gute	 halbe	 Stunde	 zu	 früh.	Das	
Gemecker	der	4	„Fahrenden“		ertragen	
wir	schmunzelnd,	jetzt	machen	sie	für	
einmal	den	Grüssaugust.	
Nach	Speis	und	Trank	ziehen	wir	wieder	
nach	Sissach,	im	Auto,	im	Bus	und	zu	
Fuss	nach	Flüh.	Petrus	hat	gut	geplant.	
Mit	dem	Eintreffen	an	der	Tramstation,	
fallen	die	ersten	Tropfen.

Resümee
Eswar	 eine	 kurzweilige,	 abwechs-
lungsreiche	Wanderung	eher	die	zwi-
schenmenschlichen	Gepflogenheiten	
unterstützend.	Die	 körperliche	 Ertüch-
tigung	werden	wir	in	den	kommenden	
Wanderungen	vermehrt	wieder	pflegen.

23.	Mai	2023
Möhlin	-	Wallbach
Heiner	Oberer

Teilnehmer:	 24	Wanderer,	5	Nichtwanderer
Wanderzeit:	 2	¼	Std.
Auf-/Abstieg:	 47m	/	56m
Länge:	 9.3	km
Wanderleiter:	 Fredi	Binggeli
Wetter:	 Sonniges	angenehmes	Wetter
Einkehr:	 Gasthof	Fabriggli,	4323	Wallbach

Wanderprogramm
Möhlin	Schwimmbad	–	Rhein	–	Riburg-
hölzli	–	ussere	Chräbis	–	Rappertshüs-
ere	–	Römische	Warte	–	Wallbach

Wanderbericht
Wer	 zum	Kuckuck	 hat	 den	 Kuckuck	
bestellt?	Dies	eine	Frage,	auf	die	keiner	
der	 24	Wanderer	 eine	 erschöpfende	
Antwort	parat	hatte	–	das,	nicht	mal	der	
ornithologisch	angehauchte	Kuckuck-
Versteher	Tom	Wernli.
Gestartet	 wird	 aber	 ohne	 Kuckuck.	
Von	Sissach	geht	es	über	Pratteln	nach	
Möhlin.	Von	dort	busselt	(eine	innova-
tive	Wortschöpfung	 von	Wanderleiter	
Fredi	Binggeli)	die	Wandergruppe	zum	
Schwimmbad,	das,	ohne	einen	Hechtler	
vom	Zehnmeter-Sprungturm	 zu	wa-
gen.	Entlang	dem	Riburghölzli,	ussere	
Chräbis,	Rappertshüserer	geht	es	zum	
Zwischenhalt	mit	Blick	auf	Schwörstadt	
ennet	dem	Rhein.	Das	Wetter	spielt	mit.	
Die	Stimmung	 ist	gut.	Ein	Feldstecher-
bewehrter	 erblickt	 am	anderen	Ufer	
drei	Rehe,	die	sich	aber	beim	näheren	
Hinsehen	als	 vier	 Ziegen	entpuppen.		

Gestärkt	an	Leib	und	Seele	geht	es	dem	
Rhein	entlang	Richtung	Wallbach,	wo	im	
«Fabriggli»	fünf	ungeduldig	scharrende	
«Fahrende»	auf	uns	warten.	
Prima	Verpflegung	und	 flotter	 Service	
von	 zwei	 anmutig	 anzusehenden	
Servicefachfrauen	 in	 der	 «hilmigen»	
Gartenwirtschaft.		
Fredi	 Binggeli	 hat	 eine	 gemütliche	
Wanderung	organisiert,	die	viel	Raum	
liess,	um	untereinander	über	Gott	und	
die	Welt	 zu	philosophieren.	Gerät	die	
Welt	 auch	 zwischendurch	 aus	 den	
Fugen,	ist	die	Wandergruppe	eine	ide-
ale	 Institution,	 um	Gemütlichkeit	 und	
Kameradschaft	zu	pflegen.

Resümee
Neben	dem	Kuckuck	und	den	vermeint-
lichen	Rehen,	wird	die	Wandergruppe	
immer	wieder	vom	Gequake	paarungs-
bereiter	Wasserfröschen	überrascht.	Die	
Vermutung,	gebackene	Froschschenkel	
zum	Mittagessen	 serviert	 zu	 bekom-
men,	 hat	 sich	 aber	 zum	Glück	 nicht	
bewahrheitet.	

Männerriege
Wandergruppe

9.5.2023	-	Logen-Platz	von
Peter,	Walter,	Fredi	und	Heinz
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6.	Juni	2023
Frauenreisli
Heiner	Oberer

Teilnehmer/Innen:		 52
Reiseleiter:	 	 Yvonne	und	Ruedi	Schaffner
Einkehr:	 	 Restaurant	Halbinsel	Au	ZH

Reisebericht
Dienstag.	 Zweimal	 im	Monat.	Heilig.	
Der	 Tag,	 an	dem	sich	die	muskelbe-
packten	Wanderer	 der	 Seniorenwan-
dergruppe	 der	Männerriege	 Sissach	
aufmachen,	Schluchten	mit	reissenden	
Flüssen	und	Berge	mit	ewigem	Schnee	
wagemutig	zu	überqueren.	Aber	noch	
heiliger	–	das	alljährliche	Frauenreisli.	
Frauenreisli	darum	–	richtig	–	weil	die	
Männer	in	ihrer	grenzenlosen	Grossmü-
tigkeit	einmal	im	Jahr	ihre	Partnerinnen	
mit	auf	die	Reise	nehmen.
So	auch	heuer,	an	die	von	Yvonne	und	
Ruedi	Schaffner	perfekt	organisierte	Rei-
se	auf	die	Halbinsel	Au	bei	Wädenswil.	
Abfahrt	um	7:45	mit	dem	Sägesserbus	
ab	 Bahnhof	 Sissach.	 Hier	 sei	 schon	
mal	 vermerkt,	wie	diszipliniert	 die	 48	
Reisenden	sind.	Alle	pünktlich	am	Ein-
steigeort	und	ohne	ein	Gerangel	um	die	
Sitzplätze	im	Bus.
Erster	Zwischenhalt	 zu	Kaffee	und	Ku-
chen	im	«Ochsen»	in	Lupfig.	Weiterfahrt	
nach	Kilchberg	in	die	«Erlebniswelt	Lindt	
Home		of		Chocolate».	Dort	erwarten	uns	
die	 emigrierten	Baselbieter	 Judith	 und	
Matthias	Manz.	Ausgerüstet	mit	Audio-
Video-Geräten	–	wenn	sie	denn	funkti-
onierten	–	kann	man	viel	 Interessantes	
über	 die	 Produktion	 von	 Schokolade	
erfahren.	Beim	anschliessenden	Ansturm	

auf	die	 verschiedenen	 «Schoggiböllen»	
im	Verkaufsladen	kommt	glücklicherwei-
se	niemand	zu	Schaden.	
Mit	teils	schokoladenverschmierten	Mäu-
lern	geht	es	weiter	zum	Mittagessen	in	den	
Landgasthof	Halbinsel	Au,	wo	Dora	und	
Bernhard		Schiefermüller	zu	uns	stossen.	
Prima	Verpflegung	und	 flotter	 Service.	
Dank	weitsichtiger	Planung	der	umtrie-
bigen	Reiseleitung,	bekommen	alle	das	
vorgesetzt,	was	sie	auch	vorbestellt	haben.	
Der	heimische	Wein	zum	Essen	–	teils	mit	
präsenter	Säure	–	führt	zu	einer	lockeren	
Stimmung.	Nach	dem	Essen	erkunden	
einige	Unentwegte	die	Umgebung.	Der	
intellektuelle	Teil	der	Truppe	macht	es	sich	

unter	der	ausladenden	ahornblättrigen	
Platane	breit	und	philosophiert	über	Gott	
und	die	Welt.
Nachdem	die	Welt	gerettet	 ist,	geht	es	
mit	dem	Schiff	und	einer	wohlverdienten	
Zwischenverpflegung	 (Federweisser	und	
Schinkengipfeli)	weiter	Richtung	Bürkliplatz	
in	 Zürich,	wo	uns	 inmitten	 unzähliger	
Zürcher	Chauffeur	Heinz	Gass	mit	dem	
klimatisierten	Bus	erwartet.	Trotz	Stau	errei-
chen	wir	Sissach	ohne	grosse	Probleme	zur	
vorhergesehnen	Ankunftszeit	um	19	Uhr.	

Resümee
Das	Frauenreisli	hat	einmal	mehr	auf-
gezeigt,	wie	wertvoll	 solche	Ausflüge	
sind.	Man	lernt	Menschen	teilweise	von	
einer	ganz	anderen	Seite	kennen.	Führt	
interessante	Gespräche	 und	 lauscht	
abenteuerlichen	 Erzählungen.	 Gäbe	
es	 die	 Seniorenwandergruppe	 der	
Männerriege	Sissach	nicht,	müsste	sie	
«duzwytt»	erfunden	werden.

Männerriege
Wandergruppe

6.6.2023	-	Ernst,	Banz,	Ernst,	Hans

6.6.2023
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20.	Juni	2023
Emmenuferwanderung	Malters	–	Littau
Heiner	Oberer

Teilnehmer:	 24	Wanderer,	4	Burgfrauen,	1	Schlossherr
Wanderzeit:	 2	Std.
Auf-/Abstieg:	 43m	/	67m
Länge:	 8	km
Wanderleiter:	 Ernst	Gysin
Wetter:	 sonnig	und	warm
Einkehr:	 Schloss	Thorenberg,	Littau

Wanderprogramm
Malters	 –	 entlang	der	 kleinen	 Emme	
–	Littau

Wanderbericht
Auf	zum	Schloss.	Das,	ohne	Ritterrüs-
tung	und	Turnierpferd.	Ein	weiser	Ent-
scheid.	Wer	hat	schon	eine	Ritterrüstung	
an	Lager.	Eben.
24	Wanderer,	 unter	 der	 Leitung	 von	
Ernst	Gysin	und	Hans	Peter	 Eschbach	
–	das	in	aller	Herrgottsfrühe	–	machen	
sich	 auf,	 das	 Schloss	 Thorenberg	 in	
Littau	zu	erobern.	Zuerst	mit	dem	Zug	
nach	Malters	und	von	dort	zu	Fuss	ge-
mächlich	der	 Emme	entlang	nehmen	
die	Wanderer	 ohne	 Verluste	 oder	 in	
einen	Hinterhalt	zu	geraten	das	niedli-
che	Schloss	Thorenberg	ein.	Dort	wird	
die	ausgehungerte	und	durstige	Truppe	
von	 Schlossherrn	Hans,	 dem	Bruder	
von	Ernst	Gysin	freundlich	empfangen.	
Er	hat	vor	über	30	Jahren	das	Schloss	
erworben	und	 in	 unzähligen	Arbeits-
stunden	in	ein	Bijou	verwandelt.	Erbaut	
wurde	das	Schloss	im	12.	Jahrhundert	
und	diente	dem	Ritter	von	Thorenberg	
als	 «Häimetli».	 Im	 Jahr	 1385	wird	das	

Schloss	zerstört.	Um	1900	wird	auf	den	
alten	 Fundamenten	 ein	 Schlösschen	
errichtet.
Wir	werden	 im	 Schlosshof	 zu	 Tische	
gebeten	 und	 zur	 Begrüssung	mit	 ei-
nem	Apéro	verwöhnt.	Vier	Burgfrauen	
bewirten	die	Wanderer	anschliessend	
mit	Schweinsbraten	vom	Grill	und	Ernst	
Gysins	bis	über	alle	Schlossmauern	be-
kannten	Pilzrisotto.	Der	dazu	gereichte	
Rotwein	 stammt	 aus	 der	 Presse	 von	
Tom	Wernli.	 Die	 Truppe	 lässt	 es	 sich	
unter	den	schattenpendenden	Bäumen	
wohl	sein.	Die	anschliessende	Führung	
durch	 die	 Schlossgemächer	 entlockt	
den	Besuchern	wohlwollende	und	an-
erkennende	Kommentare.	Und	der	eine	
oder	andere	wird	sich	Gedanken	über	
sein	bescheidenes	Zuhause	gemacht	
haben.
Die	Rückreise	verläuft	problemlos.	Und	
beinahe	alle	schaffen	es	vor	dem	hefti-
gen	Gewitter,	glücklich	in	die	Arme	ihrer	
Lieben	zu	fallen.

Resümee
Es	 sei	 an	 dieser	 Stelle	 einfach	mal	
gesagt.	Einmal	mehr	hat	sich	gezeigt,	

dass	hinter	jeder	männlichen	Wander-
gruppe	starke	Frauen	für	das	Wohl	der	
Männer	sorgen.	Darum	sei	es	erlaubt	
Verena	Gautschi,	 Rosmarie	 Schaeffer,	
Verena	Eschbach	und	Rita	Hartl	 ganz	
herzlich	für	ihren	Einsatz	zum	Wohle	der	
erschöpften	Männer	zu	danken.

4.	Juli	2023
Sissach	–	Thürner	Fluh	Rünenberg
Yves	Horand

Teilnehmer:	 17	Wanderer
	 7	Kurzwanderer
	 6	Nichtwanderer
Wanderzeit:	 2	¾	Std.	(kurz	1	Std.)
Auf-/Abstieg:	 361m	/	140m
(Variante	kurz:	35m	/	38m)
Länge:	 8.4	km	(kurz:	3	km)
Wanderleiter:	 Yves	Horand
Wetter:	 Bewölkt,	teils	Regen	aber	
	 auch	Sonne,
	 echt	Glück	gehabt
Einkehr:	 Restaurant	Löwen,
	 Rünenberg

Wanderprogramm
Sissach	 Brunnen	 Katholische	 Kirche	
–	via	Reussli	nach	Thürnen	Dorf	 (392)	
–	 hoch	 zum	Hof	 „Im	Grien“	 (449)	 –	
weiter	obsi	zum	Waldrand	(Treffen	mit	
Dreiviertel-Wanderer)	 –	 ab	 dort	 der	
langezogene	Aufstieg	zur	Thürner	Fluh	
(600)	–	weiter	mit	minimalen	Höhendif-
ferenzen	zum	Holzschopf	„Chüebrunne	
(Treffen	Kurzwanderer)	und	via	Gelter-
kinder	Berg	immer	gegen	Südost	nach	
Rünenberg	(604)	
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Wanderbericht
Für	meine	„Feuertaufe“	wählte	ich	eine	
„echte“	Wanderung,	 legte	diese	aber	
so,	dass	alle	Männerriegler	ihrem	An-
spruchsprofil	entsprechend	„zusteigen“	
konnten.	
Echte	Wanderung	 heisst,	 leistungs-
mässig	darf	man	etwas	zum	Schwitzen	
kommen	 und	 da	 schönes,	 heisses	
Wetter	möglich	gewesen	wäre,	wollte	
ich	den	Grossteil	der	Strecke	 im	Wald	
verbringen	 und	 alle	 Teilnehmenden	
von	 unnötigem	Verpflegungs-Ballast	
befreien.	Deshalb	 eine	 erste	 „Trink-&	
Futterstelle“	am	Waldrand	oberhalb	Hof	
„im	Grien“	 und	ein	 verdienter	 „Apéro	
mit	 Aussicht“	 nach	 Bezwingung	 der	
Thürner	Flue.
Die	Kurzwanderer	wurden	durch	das	
Schwager-Taxi	zum	Holzschopf	„Chüe-
brunne“	befördert	 –	das	Zusammen-
treffen	 aller	Wanderer	 ebendort	 fiel	
buchstäblich	ins	Wasser	–	ein	heftiger	
Regenguss	 zwang	 zum	 Verweilen	
unter	dem	schützenden	Dach	und	gab	
Sängervater	 Ernst	 die	wortwörtliche	
Möglichkeit	für	„Singing	in	the	Rain“.
Weiter	gings	durch	den	schönen	Wald	
immer	 Richtung	 Südost.	 Schon	 am	
Waldausgang	 zeigte	 sich	wieder	 die	
Sonne	und	 in	Rünenberg	beim	Feuer-
wehrweiher	angelangt,	war	es	 schon	
wieder	richtig	warm	und	abgetrocknet.	
Pünktlich	beim	Löwen	eintreffend,	emp-
fing	uns	Wirt	und	Chefkoch	Lauper	mit	
seinem	Hilfskoch	 vor	dem	gastlichen,	
eigens	 für	 uns	 geöffneten	Haus.	 Ich	
glaube	behaupten	zu	können,	wir	ha-
ben	sehr	„gepflegt“	und	ausgezeichnet	
gespiesen.	Gut	war	der	Weg	zum	Bus	
anschliessend	 kurz	 und	 nach	 dem	
Umsteigen	 in	Gelterkinden	waren	wir	
auch	 rasch	und	unkompliziert	 zurück	
in	Sissach.

Resümee
1.	Man	muss	das	Wetter	nehmen	wie	
es	ist	
2.	Wie	der	 offizielle	Wandergruppen-	
Schreiberling	Werner	 für	 diese	Wan-
derung	warb:	Das	 Schöne	 ist	 so	nah	
warum	in	die	Ferne	schweifen

18.	Juli	2023
Sissach	–	Itingen	–	Waldhütte	Edleten	-	Lausen
Hans	Eglin

Teilnehmer:	 20	Wanderer,	7	Kurzwanderer,	6	Nichtwanderer
Wanderzeit:	 2	¼	Std.	(kurz	1	Std.)
Auf-/Abstieg:	 273m	/	123m	(Variante	kurz:	98m	/	182m)
Länge:	 8.4	km	(kurz:	3.8	km)
Wanderleiter:	 Bärti	Lurz
Wetter:	 Schön	28	Grad,	bis	Gewitter,	dann	wieder	schön
Einkehr:	 Waldhütte	Lausen

Wanderprogramm
Ab	Sissach	Primarschulhaus	der	Ergolz	
entlang	bis	unterhalb	Itingen.	Via	Attlis-
ten,	Limperg,	bis	Punkt	582	–	Waldhütte	
Edleten

Wanderbericht
Nach	Bärtis	Willkommensgruss	
speziell	an	die	zwei	Newcomer	
Thomas	 Dummermuth	 und	
Max	Huber,	geht	es	zügig	übers	
Schelmebrüggli,	vorbei	an	herr-
lichen	 Sonnenblumenfeldern	
Richtung	 Lausen.	 Trotz	 des	
schattenspendenden	 Limperg	
erreichten	wir	schweisstreibend	
den	 Pausenhalt,	 um	 uns	mit	
den	 nötigen	 Tranksamen	 zu	
erfrischen.	 Rauchlos	gings	 zur	
Edletenhütte,	da	der	Unverbes-
serliche	 seine	 Rösslistumpen	
vergessen	 hatte,	 wo	 bereits	
das	Grillfeuer,	 Bärtis	Christine,	
die	Hüttenwartin	 Susi	 und	die	
Angereisten	 präsent	 waren.	
Mit	den	verspäteten	Kurzwan-
derern,	 obwohl	 keine	Beiz	 an	
der	Strecke	lag,	entlud	sich	ein	
Gewitter	über	der	Edleten,	das	
zeigte,	 auch	mit	 Schirm	 lässt	
sich	 grilliertes	munden.	 Zum	
Erstaunen	 liess	 Hartl	 Waltis	
Weihnachtsbaum	 zum	 Ab-
schluss	das	Grillfeuer	nochmals	
auflodern.	Die	 Rückkehr	 nach	
Sissach	 erfolgte	 individuell	 in	
Gruppen	zu	Fuss,	oder	mit	Bus	
und	Bahn.

Resümee
Kein	Gesamtlied	wurde	ange-
stimmt.	Gemäss	dem	Sänger-
vater	sollten	die	Newcomer	eine	

Wanderaufnahmeprüfung	 ablegen.	
Da	das	Sisecherlied	textmässig	harzte,	
sang	bravourös	der	ehemalige	Werk-
hofchef	Max	in	Begleitung	von	Abt	Ernst	
das	Gelterkinderlied.	Was	sagt	uns	das	
Sissecherwappen:	„B‘hüeti	Gott	vor	den	
Gelterkinder	!“.

18.7.2023	-	Husi	sitzt	im	Trockenen
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1.	August	2023
Nationalfeiertag	in	Sissach:	Von	der	Bützenen	zur	Voregg	
Matthias	Manz

Teilnehmer:	 21	Wanderer,	1	Kurzwanderer,	7	Nichtwanderer
Wanderzeit:	 1	¾	Std.
Auf-/Abstieg:	 209m	/	66m	(209	m	für	jene,	die	den	BLT-Bus	verschmähen)
Länge:	 4.4	km
Wanderleiter:	 Hanspeter	Eschbach
Wetter:	 verhaltener	bis	heftiger	Regen
Einkehr:	 Restaurant	Linde,	Sissach

Wanderprogramm
Wir	 treffen	uns	um	09:30	Uhr	 vor	der	
Turnhalle	Bützenen	und	wandern	durch	
die	 Bützenen,	 dann	 s’Stägli	 uf	 zum	
Storchennest	und	 via	Rebacker,	 Junk-
holz,	Kienberg,	Tännligarten	(Trinkhalt),	
Kohlholz,	 Isleten	 zur	 Bushaltestelle	
Voregg,	wo	wir	um	11:44	Uhr	den	Bus	
zum	Bahnhof	Sissach	nehmen.

Wanderbericht
Unter	dem	Motto	«Hab	Sonne	im	Her-
zen»	stapft	eine	erfreulich	grosse	Zahl	
Unentwegter	durch	den	Regen	in	und	
um	 Sissach.	 Die	 Sicht	 ist	 trüb,	 nicht	
jedoch	 der	 Geist.	 Bei	 einem	 kurzen	
Halt	am	Waldrand	oberhalb	des	Hofs	
Räbacher	wird	die	Aussicht	genossen	
und	im	Konjunktiv	kommentiert.	Wenn...	
dort	 am	Horizont	 nicht	 alles	 durch	
Wolken	verstellt	wäre,	könnte	man	die	
Jurahöhen	 sehen.	Wenn...	 beim	Bau	
des	Chienbergtunnels	 keine	 Einspra-
che	wegen	des	gefährdeten	Eisvogels	
gemacht	worden	wäre,	hätten	wir	am	
östlichen	Tunnelportal	nicht	zwei,	son-
dern	nur	einen	Kreisel.
Bei	der	Pause	im	Tännligarten	schüttet	
es	wie	aus	Kübeln,	die	Wanderer	sind	
froh	über	die	Vordächer	und	den	ge-
deckten	 Sitzplatz.	Wanderleiter	Hans	
Peter	Eschbach	lässt	es	sich	nicht	neh-
men,	zu	Ehren	der	Schweiz	eine	Anspra-
che	zu	halten.	Es	ist	wohl	die	kürzeste	
1.	August-Rede	im	ganzen	Land.	Er	gibt	
seinen	Kameraden	folgenden	Gedan-
ken,	den	er	vor	einiger	Zeit	‘aufgelesen’	
hat,	mit	auf	den	Weg:	

«Dankbarkeit	 ist	 einer	der	effektivsten	
Wege	zu	Glück	und	Zufriedenheit.	Statt	
sich	 zu	 überlegen,	was	 einem	 fehlt:	
schätzen,	was	man	hat.	Es	kann	Wun-
der	wirken.»
Das	Essen	und	die	 freundliche	Bedie-
nung	 in	der	 «Linde»	 finden	allgemein	
Anklang.	 Zum	Ausklang	 schmettern	
die	Männer	unter	der	Leitung	von	Ober-
sänger	Ernst	Abt	den	Schweizerpsalm	
«Trittst	 im	Morgenrot	daher».	Weil	hier	
der	 Eifer	 bereits	 nach	 einer	 Strophe	
erlahmt,	folgt	noch	das	beliebte	Basel-
bieterlied	in	seiner	ganzen	Länge.

Resümee
Wir	Männerriegler	 sind	 nicht	 perfekt,	
man	kann	vieles	an	uns	kritisieren.	Aber	
mangelnde	Heimatliebe	kann	man	uns	
nicht	vorwerfen.	•

Männerriege
Wandergruppe

1.8.2023
1.	August-Ansprache	von	Hanspeter	
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runde Geburtstage
Gratulationen

Im	Lebensbuch,	ein	neues	Blatt,
Geburtstag,	ein	glücklicher	Schritt	gemacht.
Mit	Jahren	weiser,	das	Herz	voller	Pracht,
Für	die	Zukunft	gewappnet,	Tag	und	Nacht.
https://chat.openai.com

Zu	den	folgenden	runden	Geburtstagen	im	4.	Quartal	2023
wünschen	wir	alles	Gute,	viel	Glück	und	Gesundheit.

zum 97sten	 30.12.	 Susy	Chrétien	 Ehrenmitglied

zum 95sten	 04.12.	 Leo	Ebnöther	 Ehrenmitglied

zum 93sten	 01.10.	 Ernst	Messerli	 Ehrenmitglied
	 	 31.12.	 Anneliese	Watzdorf	 Ehrenmitglied

zum 91sten	 21.10.	 Ulrich	Nebiker	 Passivmitglied
	 	 08.10.	 Ernst	Hess	 Passivmitglied

zum 90sten	 29.10.	 Kurt	Huber	 Passivmitglied

zum 80sten	 09.10.	 Peter	Tschudin	 Freimitglied

zum 60sten	 14.10.	 Christine	Zürcher	 Aktivmitglied	DR
	 	 31.10.	 Jürg	Koller	 Aktivmitglied	MR
	 	 09.12.	 Rolf	Graf	 Passivmitglied

zum 50sten	 10.11.	 Patrick	Blöchlinger	 Aktivmitglied	HR

zum 40sten	 10.10.	 Patrick	Saladin	 Aktivmitglied	HR

zum 30sten	 11.11.	 Emanuel	Thommen	 Aktivmitglied	UR
	 	 11.11.	 Michael	Kurth	 Passivmitglied	•
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26./27.	Oktober	2024
Organisator:	Turnverein	Sissach	/	STV


